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Einleitung

Der Klimawandel hat in den vergangenen Jahrzehnten weltweit deutlich an Dynamik gewonnen und
zahlt heute zu den zentralen Herausforderungen internationaler Politik und gesellschaftlicher Ent-
wicklung. Wissenschaftliche Bewertungen, insbesondere durch den Weltklimarat (IPCC), belegen
eindeutig eine fortschreitende globale Erwdrmung, die iberwiegend auf menschliche Aktivitéten
wie die Verbrennung fossiler Energietrdger und Verdnderungen der Landnutzung zurilickzufiihren ist

(IPCC, 2022).

Vor diesem Hintergrund hat sich die internationale Staatengemeinschaft mit dem Ubereinkommen
von Paris (2015) auf das Ziel verstandigt, die globale Erwérmung moglichst auf 1,5 °C, mindestens
jedoch deutlich unter 2 °C gegeniiber dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen (UNFCCC, 2015).
Aufbauend darauf wurden auf europdischer und nationaler Ebene verbindliche Klimaschutzziele
formuliert und in Deutschland gesetzlich verankert. Neben der Minderung von Treibhausgasemissi-
onen gewinnt dabei die Anpassung an die nicht mehr vermeidbaren Folgen des Klimawandels zu-

nehmend an Bedeutung.

Die Auswirkungen des Klimawandels sind seit einigen Jahren zunehmend spiirbar. Global, in Europa
und auch in Deutschland steigt die Hdufigkeit von Extremwetterereignissen. Auf lokaler Ebene zeigt
sich dies beispielsweise in einer Verdreifachung der Hitzetage pro Jahr innerhalb der letzten 70
Jahre. Dadurch steigen die gesundheitlichen Risiken und die Zahl der Hitzetoten (Winklmayr C,
2022). Deutschlandweit zdhlte das Robert-Koch-Institut im Jahr 2018 rund 8.700 und 2022 rund
4,500 zusdtzliche hitzebedingte Todesfdlle. Insbesondere Kinder, dltere Menschen und chronisch

Kranke reagieren stark auf Hitze.

Eine weitere Folge des Klimawandels kann die Zunahme von Allergien und Hautkrebs oder der Ver-
schlimmerung von Asthma bronchiale sein. Zudem beeinflusst die Erderwdrmung unser Okosystem.
So verléngert sich beispielsweise die Bliihperiode vieler Pflanzen und damit auch die Allergiesaison

flir Menschen, die an einer Pollenallergie leiden.
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Wie hdufig und wie stark Menschen von Hitzewellen betroffen sind, hdngt auch davon ab, wo sie

leben:

e Geographische Lage: Hitzewellen sind oft regionale oder sogar nur lokale Ereignisse. Be-
sonders hdufig betroffen sind der Siidwesten und die stlichen Regionen Deutschlands. Man
geht davon aus, dass der Klimawandel die Situation in diesen Gegenden noch verscharfen
wird.

e Stddtisches bzw. dicht bebautes oder léndliches Umfeld: Stadtbewohnerinnen und -bewoh-
ner sind stdrker durch Hitze belastet als Menschen in ldndlichen Regionen. Das liegt vor
allem daran, dass es in der Stadt mehr versiegelte Flachen und weniger bepflanzte Bereiche
gibt, so dass mehr Warme gespeichert wird und es kaum zur ndchtlichen Abkiihlung kommt.
Heif3e Tage und tropische Ndchte sind in Stddten deshalb viel hdufiger zu beobachten. Da
die Bevolkerung in den Ballungsrdumen kontinuierlich zunimmt, werden immer mehr Men-

schen betroffen sein.

Dicht besiedelte Rdume sind besonders von klimatischen Verdnderungen betroffen, bieten aber zu-
gleich vielfdltige Méglichkeiten, den Folgen von Hitze, Diirre und Starkregen entgegenzuwirken. Die
daraus abgeleiteten Mafinahmen ergdnzen den Klimaschutz. Aufgrund der stddtebaulichen Situa-
tion und der Zusammensetzung der Bevdlkerung in Marzahn-Hellersdorf ist es aus Griinden der Ge-
sundheitsvorsorge notwendig, den wachsenden Herausforderungen des Klimawandels und der zu-
nehmenden Hitze gezielt zu begegnen. Der im Nordosten von Berlin liegende Bezirk Marzahn-Hel-
lersdorf ist durch hochgeschossige Grofisiedlungsbauweise mit einer Einwohnerzahl von 291.948
(2023) und einer Einwohnerdichte von 4.724 Einwohnern pro km? geprdgt. Einerseits wohnen hier
besonders viele Familien mit Kindern, wobei 6,1 % der Kinder unter 6 Jahre alt sind (zweithéchster
Wert in Berlin). Andererseits sind 22 % der Einwohnenden {iber 65 Jahre alt (vierthdchster Wert in
Berlin). Im Vergleich dazu hat der Stadtteil Hellersdorf alleine nur etwa 53.000 Einwohner, weist aber

eine Bevdlkerungsdichte von knapp 11.000 Einwohnern pro km? auf (IfS Berlin, 2020).

Die Verwaltung im Berliner Bezirk Marzahn-Hellersdorf ist daher bemdiht, mit verschiedenen lokalen
Aktivitaten und Projekten diese Herausforderungen anzunehmen. Neben einem bezirklichen Klima-
schutzmanager und einem einberufenem Klimarat werden auch Quartiersprojekte geférdert, die
sich im Klima- und Hitzeschutz engagieren. Eines dieser lokalen Projekte war ein Vorhaben im Rah-
men der Forderkulisse Soziale Stadt. Erstmalig haben sich im Bezirk drei Quartiermanagement -
Gebiete (Hellersdorfer Promenade, Boulevard Kastanienallee und Alte Hellersdorfer Str.) zusam-

mengeschlossen und das Projekt Heif3es Hellersdorf geférdert. Dabei wurden in den drei Quartieren
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an verschiedenen, teils offentlichen, teils privaten Standorten Wetterstationen installiert. Insgesamt

15 Wetterstationen zeichnen seit Uber 13 Monaten lokale Wetterdaten auf.

Die Verfligbarkeit dieser sehr lokalen Wetterdaten und die Méglichkeit eine Klimabetrachtung fiir
die Grofisiedlung Hellersdorf zu finanzieren, fiihrte zu der vorliegenden Klimabetrachtung der Grof3-
siedlung Hellersdorf. Neben der Auswertung verfiigbarer Klimadaten und der Daten der lokalen
Wetterstationen werden fiir die Grof3siedlung Hellersdorf besonders gefdhrdete Quartiere heraus-
gearbeitet sowie Maf3inahmenvorschldge zur Verbesserung des Stadtklimas beschrieben. Ziel ist es,
damit einen Beitrag fiir die Grofiraumsiedlung Hellersdorf als lebenswerten Ort zu leisten und durch

die Umsetzung von Mafinahmen auch im Bereich Klimaschutz eine Vorbildwirkung zu entfalten.
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1 Methodik und Untersuchungsgebiet

Ziel des Gutachtens ist es einen Uberblick iiber die klimatische Situation im Bezirk zu geben und
besonders gefdhrdete Bereiche im Hinblick auf die Folgen des Klimawandels zu identifizieren. Dazu
wird eine detaillierte Analyse lokaler Klimaparameter durchgefiihrt. Die Ergebnisse bilden die fach-

liche Grundlage fiir die Entwicklung von Mafinahmen zur Klimaanpassung.

Der Untersuchungsrahmen der Analyse ist interdisziplindr angelegt und umfasst die folgenden Kern-

bereiche:

e Auswertung lokaler Wetterdaten: Die Analyse nutzt Daten von 9 Wetterstationen, die im
Rahmen des Projekts Heifles Hellersdorf iiber 13 Monate hinweg in drei Quartiermanage-
ment-Gebieten (Hellersdorfer Promenade, Boulevard Kastanienallee und Alte Hellersdorfer
Str.) betrieben wurden.

¢ Analyse derthermischen Belastung: Es werden Indikatoren wie der Fldchenversiegelungs-
grad, die ndchtliche Abkiihlungsrate, die Kaltluftentstehung/-verbreitung sowie die Uber-
warmung (PET-Werte um 14:00 Uhr und Lufttemperaturen um 04:00 Uhr) untersucht.

¢ Analyse vulnerabler Gruppen und sozialer Einrichtungen: Ein besonderer Fokus liegt auf
der sozialen Infrastruktur (Kitas, Schulen, Pflegeheime) und demographischen Risikogruppen
(insbesondere Kinder unter 6 Jahren und Senioren {iber 65 Jahren), um deren spezifische
Exposition gegeniiber thermischer Belastung zu bestimmen.

¢ Planungshinweiskarte: Kartographische Aufbereitung der rdumlichen Indikatoren zu ndcht-
licher und taglicher Hitzebelastung, Starkregenrisiken sowie Kaltluftbewegung, zu einer

praktischen Planungsgrundlage.

Kapitel 2 beschreibt die allgemeine klimatische Entwicklung im Bezirk (z. B. Anstieg der Hitzetage).
Anschliefend folgt in Kapitel 3 die Auswertung der lokalen Wetterstationen. Die darauffolgenden
Kapitel enthalten die detaillierte rdumliche Analyse der thermischen Belastung und des Kaltluftge-
schehens (Kapitel 4). In Kapitel 5 wird die Lufthygiene und das Thema Starkregen beleuchtet. In
Kapitel 6 werden die Risiken durch Hitze fiir die Gesundheit und soziale Einrichtungen dargelegt.
Als zentrales Ergebnis dient die Planungshinweiskarte (PHK) (Kapitel 7). Sie bildet die Grundlage fiir
die abschlieBende MaBnahmenentwicklung (Kapitel 8), um die GroB3siedlung im Klimawandel als

lebenswerten Ort zu erhalten und weiterzuentwickeln.
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Untersuchungsgebiet

[] Grenze der
GroBsiedlung Hellersdorf
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Kartenerstellung:

/ g Adapt

Abbildung 1: Darstellung des Untersuchungsgebiets GroB3siedlung Hellersdorf im Bezirk Marzahn-Hellersdorf. Eigene
Darstellung.

Das Untersuchungsgebiet umfasst den gesamten Ortsteil Hellersdorf im Berliner Bezirk Marzahn-
Hellersdorf. Es erstreckt sich iiber 8,1 km?. Im Westen grenzt es zu weiteren Oristeilen des Bezirks an
die Wuhle. Im Norden und Nordosten stellt die Ortsteilgrenze auch die Berliner Stadtgrenze zu Bran-
denburg dar und im Siiden und Siidosten schlief3t der Ortsteil Kaulsdorf an. Zentral von Osten nach
Westen kreuzt der Hellersdorfer Graben das Untersuchungsgebiet und miindet schlieflich in der

Wuhle.

Historisch war der Ortsteil iiberwiegend Griinland und wurde als Rieselfeld genutzt. Ab 1985 ent-

stand hier eine Groflwohnsiedlung mit Plattenbauten, die das Gebiet bis heute pragt.

Breite Verkehrsachsen im typischen Stil der DDR-Stadtplanung der 1980er Jahre, darunter die Hel-
lersdorfer Str. sowie die Riesaer Str. und Stendaler Str., strukturieren den Ortsteil. Zudem ist er liber

die U-Bahnlinie U5 und ein Tramnetz an den &ffentlichen Nahverkehr angebunden.
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2 Klimatische Entwicklung im Bezirk

Das Erdklima verdndert sich heute in einem Tempo und Ausmaf3, das eindeutig anthropogen ge-
prégt ist. Seit Beginn der Industrialisierung haben insbesondere der steigende Ausstof3 von Treib-
hausgasen aus der Verbrennung fossiler Energietrdger, landwirtschaftliche Emissionen sowie Land-
nutzungsdnderungen zu einer deutlichen Verstdrkung des Treibhauseffekts gefiihrt. Infolgedessen
hat sich die globale Mitteltemperatur bereits um iiber 1,2 °C gegeniiber dem vorindustriellen Ni-

veau erhoht (IPCC, 2023).

Mit der globalen Erwdrmung gehen tiefgreifende Verdnderungen klimatischer Systeme einher. Dazu
zdhlen unter anderem verdnderte Niederschlagsmuster, eine Zunahme von Hdufigkeit und Intensitat
extremer Wetterereignisse sowie daraus resultierende Risiken fiir Gesundheit, Umwelt, Infrastruktur
und Sachwerte. Diese Entwicklungen betreffen auch Deutschland und lassen sich zunehmend auf

regionaler und lokaler Ebene nachweisen.

Fiir den Bezirk Marzahn-Hellersdorf zeigt sich die klimatische Entwicklung insbesondere durch eine
fortschreitende Erwarmung sowie eine Zunahme klimatischer Extremereignisse. Das folgende Klima-
kapitel dient der Einordnung dieser Veranderungen auf Basis verfligbarer Beobachtungsdaten und
Klimamodellierungen und bildet die fachliche Grundlage fir die Ableitung standortspezifischer

KlimaanpassungsmaRnahmen.

Fiir den Zeitraum 1881 bis 2025 stieg die Jahresmitteltemperatur im Bezirk um rund 1,7 °C (Abbil-
dung 2). Besonders deutlich ist der Temperaturanstieg seit den 1970er Jahren, begleitet von einer

signifikanten Zunahme heif3er Sommer.

Jahresmitteltemperatur (Hellersdorf) (1881-2025)
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Abbildung 2: Jahresmitteltemperatur in Hellersdorf von 1881-2025. Eigene Darstellung basierend auf Daten des DWD
(www.dwd.de/dcd).
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Die Haufigkeit von sog. Hitzetagen (Hochsttemperatur = 30 °C) hat sich im Bezirk zwischen 1951
und 2025 mehr als verdreifacht - von durchschnittlich 4,7 auf etwa 16 Tage pro Jahr (Abbildung 3).
Auch die Darstellung des DWD in Abbildung 4 zeigt nochmal deutlich, wie stark die Region Berlin-

Brandenburg im Vergleich mit dem Rest von Deutschland durch heifle Tage belastet ist.

Jahrliche Anzahl von heien Tagen (Tmax>=30°C) (Hellersdorf) (1951-2025)
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Abbildung 3: Jéhrliche Anzahl an heiBen Tagen (TX>30°C) in Hellersdorf von 1951-2025. Eigene Darstellung basierend
auf Daten des DWD (www.dwd.de/dcd).
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Abbildung 4: Mittlere jahrliche Anzahl der heiBen Tage in Deutschland von 1953 bis 2022 (Deutscher Wetterdienst).

Die Zahl der Sommertage (= 25 °C) stieg im gleichen Zeitraum ebenfalls deutlich von 32,3 auf 55,6
Tage pro Jahr (Abbildung 5). Das sommerliche Mittel (Juni bis August) erhéhte sich um rund 1,8 °C
(Abbildung 6), wéhrend die jahrliche Sonnenscheindauer um etwa 120 Stunden zunahm (Abbildung
7). Diese Entwicklung fiihrt insbesondere in dicht bebauten Quartieren und in schlecht isolierten

sonnenexponierten Wohneinheiten zu einer zunehmenden Hitzebelastung.
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Jéhrliche Anzahl an Sommertagen (TX>=25°C) (Hellersdorf) (1951-2025)
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Abbildung 5: Jahrliche Anzahl an Sommertagen (TX>25°C) in Hellersdorf von 1951-2025. Eigene Darstellung basierend
auf Daten des DWD (www.dwd.de/dcd).
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Abbildung 6: Durchschnittstemperatur in den Sommermonaten Juni, Juli und August in Hellersdorf von 1951-2025.
Eigene Darstellung basierend auf Daten des DWD (www.dwd.de/dcd).

Fir die Grofisiedlung Hellersdorf ist dies vor dem Hintergrund sozialer und demografischer Faktoren
besonders relevant (siehe Kapitel 6.1). Der Bezirk Marzahn-Hellersdorf weist berlinweit den héchsten
Anteil dlterer Menschen auf, die in stark hitzebelasteten Wohnumfeldern leben (liber 60 %) (Senats-
verwaltung fiir Wirtschaft, 2023). Hitzewellen stellen daher ein erhebliches Gesundheitsrisiko dar.
Berlinweit wurden in den Jahren 2010, 2018 und 2022 jeweils rund 400 hitzebedingte Todesfdlle
registriert (Berliner Senat, 2025). Besonders gefdhrdet sind dltere Alleinlebende, sowie die Bewoh-
ner*innen von Pflegeeinrichtungen und Quartieren mit hohem Versiegelungsgrad, begrenztem
Griinanteil sowie schlechter Gebdudeddmmung - Strukturen, die in Teilen der Grof3siedlung Hel-

lersdorf anzutreffen sind (Senatsverwaltung fiir Wirtschaft, 2023).
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Jéhrliche Anzahl an Sonnenstunden (Hellersdorf) (1951-2025)
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Abbildung 7: Jahrliche Anzahl an Sonnenstunden in Hellersdorf von 1951-2025. Eigene Darstellung basierend auf Daten
des DWD (www.dwd.de/dcd).

Neben der Temperaturentwicklung verdndern sich auch die Niederschlagsverhdltnisse. Wahrend
sich die Jahressumme bislang nur moderat verdndert hat, zeigt sich eine Verschiebung hin zu feuch-
teren Wintern und trockeneren Sommern. Gleichzeitig nehmen Intensitdt und Haufigkeit von Starkre-
genereignissen zu. Fiir Marzahn-Hellersdorf weist die Berliner Starkregenhinweiskarte ein erh&htes

Uberflutungsrisiko in stark versiegelten Bereichen der Barnim-Hochfléche aus (Bundesamt fiir Kar-

tographie und Geoddasie, 2026).

Klimaprojektionen des Climate Service Center Germany (GERICS, 2021) fiir Berlin zeigen, dass
sich diese Entwicklungen in den kommenden Jahrzehnten weiter verstarken werden. Fiir die nahe
Zukunft (2036-2065) wird, je nach Emissionsszenario, ein zusdtzlicher Temperaturanstieg von im
Median 1,3 °C (RCP2.6) bis 2,0 °C (RCP8.5) erwartet. In der fernen Zukunft (2069-2098) kann der
Anstieg im Hoch-Emissions-Szenario (RCP8.5) bis zu 3,4 °C betragen. Entsprechend wird die Zahl
der Hitzetage weiter deutlich zunehmen, mit im Median bis zu 11 zusdtzlichen Hitzetagen pro Jahr
bis zum Ende des Jahrhunderts (GERICS, 2021). Langfristig nahert sich das Berliner Klima damit

heutigen Verhaltnissen in siidfranzdsischen Regionen an (Reusswig et al., 2016).

Auch fiir den Niederschlag werden zukiinftige Verdnderungen erwartet. Die Klimamodelle prognos-
tizieren eine weitere Zunahme der Winterniederschldge sowie intensivere Starkregenereignisse,
wdhrend sommerliche Niederschldge unregelmdafiger ausfallen und ldngere Trockenphasen wahr-
scheinlicher werden (Reusswig et al., 2016). Fiir die ferne Zukunft wird je nach Szenario eine Zu-

nahme der Jahresniederschldge um rund 5 bis liber 12 % erwartet (GERICS, 2021).

Fazit: Fiir die Grof3siedlung Hellersdorf ergibt sich daraus ein zunehmender Anpassungsdruck. Stei-
gende Hitzebelastung, mehr Tropenndchte, Trockenstress fiir Stadtvegetation sowie ein erhéhtes Ri-

siko durch Starkregen und Uberflutungen stellen zentrale Herausforderungen dar (Senatsverwaltung
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fir Stadtentwicklung und Umwelt, 2016). Gleichzeitig besitzen vorhandene Griinziige, Freiflachen
und durchgriinte Innenhdfe ein hohes Potenzial zur Minderung klimatischer Belastungen, insbeson-

dere durch Verdunstungskiihlung und Kaltluftentstehung (ebd.).

Insgesamt ist davon auszugehen, dass ohne gezielte Anpassungsmafinahmen sowohl gesundheitli-
che Risiken als auch Schdaden an Gebduden und Infrastruktur zunehmen werden. Die klimatische
Entwicklung unterstreicht damit die Notwendigkeit einer integrierten, klimaangepassten Quartiers-
entwicklung in der Grofisiedlung Hellersdorf, mit einem besonderen Fokus auf Hitzeschutz, Griin-

und Freiraumqualifizierung sowie Regenwassermanagement.

3 Wetterstationen

3.1 Rahmenbedingungen

Im Rahmen der Erstellung des Stadtteilklimatischen Gutachtens fiir die Grof3siedlung Hellersdorf
wurden neun Wetterstationen aus dem Projekt Heiffes Hellersdorf auf erste Erkenntnisse zur som-
merlichen Hitzebelastung ausgewertet. Die Stationen weisen unterschiedliche Standortbedingun-
gen auf und sind nicht amtlich kalibriert, das heif3t u. U. weisen sie nicht immer optimale Messbe-
dingungen auf. Die Zeitreihen sind unterschiedlich und fiir eine Trendanalyse noch zu kurz. Es konn-
ten dennoch verschiedene Parameter aus den Zeitreihen fiir die Sommermonate Juni, Juli und Au-
gust 2025 ausgewertet werden. Im Folgenden werden die Stationen und eine grobe Einschdtzung

der Umgebung kurz vorgestellt:

Kastanienallee 15 - Ein typisches Siedlungsmikroklima: je nach Hof- oder Straflenlage entweder

stdrker durch Bebauung erwdrmt oder durch Vegetation und Gebdudebeschattung im Hof leicht
abgekihlt. Insgesamt ein flir Wohngebiete reprasentativer Messpunkt. Daten ab 16. April 2024 ver-
fligbar.

Helle Tierarche - Biirgerwerk - Geringe Bebauung, unversiegelte Freifldchen und vermutlich be-

griinte Bereiche fiihren zu guter Durchliiftung und geringerem Hitzestau. Der Standort sollte ver-
gleichsweise kiihlere und ausgeglichenere mikroklimatische Bedingungen aufweisen. Daten ab 24.

April 2024 verfigbar.

Stadtteilbiiro Boulevard Kastanienallee - Die umgebenden Wohnblocke erzeugen ein sich stdrker

erwdrmendes Lokalklima, gleichzeitig sorgen eingestreute Griin- und Spielfldchen fiir punktuelle
Abkiihlung (Mischnutzung). Mikroklimatisch ist hier mit stark réumlich variierenden Temperaturen zu

rechnen. Daten ab 2. April 2024 verfiigbar.
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Glauchauer Strafle 7 (Evangelische Kirchengemeinde) - Ein Mikroklima, das typisch fiir gemeind-

lich genutzte Fléchen im Ubergang zu Wohnsiedlungen ist. Der Standort liegt im Randbereich eines
Wohngebiets und ist teils von Gebduden, teils von 6ffentlichen Flachen gepragt. Dadurch entsteht
meist eine mafig erwdrmte Umgebung: Versiegelung und Bebauung sorgen fiir leichte Aufheizung,

wdhrend kirchliche Griin- und Freifldchen punktuell ausgleichend wirken kénnen. Daten ab 10. Juni

2025 verfligbar.

Nachbarschaftstreff Sophia Gothaer Strafle - An der Strafie ist aufgrund dichter Bebauung, Ver-

kehrsaufkommen und Abwdrme mit ausgeprdgten Warmeeffekten und schlechter Durchliiftung zu
rechnen. Das Messmodul im Innenhof dagegen profitiert von teilweise begriinter Innenhofstruktur,
wodurch geringere Wdrmebelastungen messbar sein kénnen. Gleichzeitig ist das Modul zu man-
chen Tageszeiten direkt der Sonneneinstrahlung ausgesetzt und ist zu anderen komplett beschat-

tet. Daten ab 25. Mdrz 2025 verfligbar.

Abbildung 8: Wetterstation Sophia Gothaer Str. Foto: GreenAdapt 2026.

Hellersdorfer Strafle 207 -Je nach Bebauungs- und Straf3ensituation vermutlich stark durch versie-

gelte Flachen geprdgt. An einer grof3eren Straf3e ist mit hdherer Warmebelastung und eingeschrank-
ter Frischluftversorgung zu rechnen; bei hofseitiger Lage wdren etwas mildere Verhdltnisse méglich.

Daten ab 2. April 2024 verfligbar.

Naturschutzzentrum Schleipfuhl - Der Ubergang von hoher Wohnbebauung zu einer gréferen

Griinanlage schafft starke kleinklimatische Kontraste: die Griinfldche bietet deutliche Abkiihlung
und hohe Verdunstung, wahrend der angrenzende Wohnbereich eher zur Erwdrmung neigt. Die Sta-
tion erfasst gut die Ubergangszone zwischen klimatischem Belastungs- und Entlastungsraum. Daten

ab 4. April 2024 verfligbar.

Jugendclub U5, Auerbacher Ring 25 - Der Standort liegt im Ubergangsbereich zwischen dichter

Wohnbebauung der Nachkriegszeit und angrenzenden Griinfldchen. Dadurch entsteht ein typisches
Siedlungsmikroklima, das je nach Lage zur Straf3e oder zur Freifléche am Hellersdorfer Graben

deutlich variieren kann. Daten ab 10. April 2024 verfiigbar.
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Buntes Haus - Verdichtete Wohnbebauung aus der Nachkriegszeit, welche meist eine ausgeprdgte
Versiegelung und eingeschrénkte Luftzirkulation aufweist. Die begleitende Promenade mit Griinfla-
chen kann jedoch leicht temperaturmildernd wirken, bietet Verdunstungskiihle und verbessert die

Durchliiftung lokal. Daten ab 31. Mai 2024 verfigbar.

Wetterstationen in der
GrofBsiedlung
Hellersdorf

- oy | M Gebiiude
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| obatengrundiage:
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Kartenerstellung:
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Abbildung 9: Wetterstationen aus dem Projekt Heilses Hellersdorf . Eigene Darstellung.

3.2 Auswertung der Wetterstationsdaten

Die Rohdaten der Wetterstation liegen fiir voneinander abweichende Zeitrdume vor. Fiir eine ein-
heitliche Betrachtung wurde der fiir alle Stationen verfiigbare Zeitraum Sommer (Juni, Juli, August)
2025 ausgewertet. Fiir den Analysezeitraum werden folgende Parameter ausgewertet: sommerliche
Mitteltemperatur, Mitteltemperatur zur Tageszeit 15:00 bis 18:00 Uhr, sowie zwischen 03:00 und
05:00 Uhr morgens. Weiterhin wurden die Stunden liber 30 °C an der Station aufsummiert und die

hdchste im Zeitraum gemessene Temperatur aufgenommen.

e Belastung am Tag (15:00 bis 18:00 Uhr): an den meisten Stationen hohe PET-Werte um 25 °C
(im 3-Monatsmittel); Buntes Haus und Schleipfuhl zeigen die geringsten Werte mit 22,5 - 23,2
°C.

! Die Markierung ,,Zuhause” gehért zur Station Kastanienallee 15. Die Markierung ,,Kastanien” gehért zur Station
Stadtteilbliro Boulevard Kastanienallee, welche jedoch aufgrund widerspriichlicher Daten aus der Analyse her-
ausgenommen wurde
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e Belastung in der Nacht: Stationen Kastanienallee 15 und Hellersdorfer Str. zeigen mit etwa
18 °C die héchsten Temperaturen am frithen Morgen - hier scheint die ndchtliche Abkiihlung
nur gering im Vergleich zu den anderen Stationen zu sein; am Biirgerwerk treten beispielsweise

im Vergleich lediglich Temperaturmittel von knapp tber 15 °C auf.

Tabelle 1: Datenauswertung fur die Wetterstationen. Werte unterhalb des Durchschnittswertes des jeweiligen Indikators
fur alle betrachteten Stationen sind grin markiert und Werte oberhalb sind orange markiert.

Wetterstation Sommermittel | Mitteltemperatur | Mitteltemperatur
2025 (°C) 15 bis 18 Uhr (°C) | 04 bis 06 Uhr (°C) Stunden liber 30 °C
Buntes Haus 20,2 23,2 16,6 34,0
Schleipfuhl 19,4 22,5 16,0 38,8
gothaertreff 20,7 25,0 15,8 123,5
buergerwerk 19,6 25,0 15,0 87,0
Kastanienallee 15 22,1 24,6 18,0 110,5
Hellersdorfer Str. 207 22,0 25,4 17,9 138,0
ekgheller 20,1 24,0 15,3 78,8
jugendub 19,8 23,9 14,6 100,7
Mittel der 8 Stationen 20,5 24,2 16,1 88,9
Anzahl
Wetterstation Tropische Mittlere Hochsttemperatur | Stunden iliber 32,2°C
Néchte Tagesamplitude | im Sommer 25 (°C) | (HI) Extreme caution
Buntes Haus 3,0 8,0 33,9 5,0
Schleipfuhl 2,0 8,1 35,6 20,2
gothaertreff 2,0 11,5 39,8 66,5
buergerwerk 1,0 12,0 40,9 59,0
Kastanienallee 15 11,0 9,0 37,3 28,5
Hellersdorfer Str. 207 11,0 11,3 44.5 79,5
ekgheller 0,0 11,1 38,0 46,3
jugendu5 0,0 12,7 40,3 63,5
Mittel der 8 Stationen 3,8 10,4 38,8 46,1

Zusdtzlich wurde der Heat Index betrachtet, welcher die gefiihlte Temperatur, die aus dem Zusam-
menspiel von Lufttemperatur und relativer Luftfeuchte entsteht, beschreibt. Dieser néhert sich stdr-
ker der tatsdchlichen Warmebelastung fiir den menschlichen Korper an. An den Wetterstationen in
Hellersdorf wird der Heat Index aus den kontinuierlich gemessenen Temperatur- und Feuchtedaten
berechnet, um Phasen erhdhter thermischer Belastung prazise zu erfassen. Die Auswertung in Ta-
belle 1 zeigt, wie viele Stunden der Grenzwert 32,2 °C Heat Index (Extreme caution oder erhohte
Vorsichi) an der jeweiligen Station iiberschritten wurde. Die hdchsten Werte sind an der Hellersdorfer
Str. zu verzeichnen. Die geringste Uberschreitungsdauer wurde an der Station Buntes Haus regis-

triert.
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Zeitlicher Verlauf des Heat Index (Juni—-August 2025)
Berechnet nach NWS/NOAA (Rothfusz-Regression; Schattenbedingungen)

Heat Index (°C)

15.06.2025 01.07.2025 15.07.2025 01.08.2025 15.08.2025
Zeit
Hinweis: Gultigkeitsbereich der NWS-Formel v. a. ab ~26.7 *C und RH = 40 %. Aulterhalb dessen: eingeschrankte Aussagekraft.

Abbildung 10: Zeitlicher Verlauf des Heat Index an der Station Jugendclub U5 im Sommer 2025. Eigene Darstellung
auf Basis von Daten der Wetterstationen des Projektes Heil8es Hellersdort.

Abbildung 10 zeigt zusdtzlich den zeitlichen Verlauf des Heat Index fiir die Station Jugendclub US.
Deutlich sichtbar sind héufige Uberschreitungen des Grenzwertes Extreme caution oder erhéhte
Vorsicht. lereinzelt wird aber auch die Gefahrenstufe Danger liberschritten, welche deutlich macht,

dass die Kombination aus hoher Luftfeuchtigkeit und hoher Umgebungstemperatur ein erhebliches

Risiko fiir hitzebedingte Erkrankungen darstellt.
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Temperaturverlauf Hitzeereignis 02. Juli 2025
Vortag 18:00 bis Folgetag 10:00
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Station - Tmax 02.07.

buergerwerk | Helle Birgerwerkstatt | Tmax 02.07.: 40.9°C

Buntes Haus | Tmax 02.07.: 33.9°C

ekgheller | EKG Hellersdorf | Tmax 02.07.: 38°C

gothaertreff | Nachbarschaftstreff Gothaer Stralie | Tmax 02.07 .0 39.8°C
Hellersdorf | Tmax 02.07.: 41°C

Jugendus | JFE U5 | Tmax 02.07 - 40.3°C

Kastanienallee 15 | Mein Zuhause | Tmax 02.07.: 37.3°C

Schleipfuhl | Weather Station Schleipfuhl | Tmax 02.07.: 35.6°C

bttt bttt

Abbildung 11: Temperaturverlauf am 2. Juli 2025 (heiBester Tag im Jahr) an allen neun Wetterstationen (1. Juli, 18:00
Uhr bis 3. Juli, 10:00 Uhr). Eigene Darstellung auf Basis von Daten der Wetterstationen des Projektes Heilses
Hellersdorf.
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Die Stationen zeigen eine deutliche Abkiihlung im Laufe der Nacht - mit einem Minimum um
etwa 06:00 Uhr - abweichende Abkiihlrate und Minimaltemperatur.

Die Erwérmung nach Sonnenaufgang verlduft groBtenteils in den ersten Stunden &hnlich (ent-
sprechend der Starttemperatur).

Grof3e Abweichungen freten zur Mittagszeit auf - unterschiedliche Zeitpunkte der héchsten Tem-
peratur; teilweise seichter Ubergang in die Abkiihlphase, teilweise abrupter Ubergang - vermut-
lich abhdngig von Schattenwurf nach direkter Sonneneinstrahlung.

Maximaltemperatur am Biirgerwerk gegen 16:00 Uhr; Station Hellersdorf bereits 14:00 Uhr;
Station jugendU5 bereits um 12:00 Uhr mit spaterem lokalem Maximum.

Biirgerwerk ist eine der kiihlsten (morgens) und eine der warmsten (nachmittags) Stationen -
Maf3inahmen zur Speicherung der ndchtlichen Kiihle und Verschattung vor Einstrahlung tagsiiber
sinnvoll.

Tabelle 2 zeigt eine zusammenfassende Einschdtzung der Hitzebelastung tagsiiber und nachts

auf Basis der zur Verfiigung stehenden Daten.

Tabelle 2: Qualitative Einschétzung zur Hitzebelastung tagsiber und nachts auf Basis der Indikatoren fir die

Temperatur in den Nachmittagsstunden (15:00-18:00 Uhr) und Morgenstunden (04:00-06:00 Uhr) (Siehe Tabelle 1).

Hitzebelastung im Ver- Hitzebelastung im Ver-
Standort gleich zum Stationsmittel | gleich zum Stationsmittel
(tagsiiber) (nachts)

Buntes Haus ® geringer ® héher
Naturschutzzentrum Schleipfuhl ® geringer ® geringer
Nachbarschaftstreff Sophia Gothaer

@ hoher ® geringer
StraRBe
Helle Tierarche — Biirgerwerk @ hoher ® geringer
Kastanienallee 15 @ héher @ héher
Hellersdorfer StraRe 207 @ héher ® héher
Glauchauer StraRe 7 (EKG) ® geringer ® geringer
Jugendclub US ® geringer ® geringer
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4 Thermische Belastungsindikatoren

Die Gestaltung der stddtischen Oberflache 48 1 48
(Stadtstruktur) - Bebauungsdichte, Vegetations- ::_ E::
anteil, Bodenversiegelung und Materialwahl - be- 36:_ 536
einflusst das Lokalklima unmittelbar. Siedlungs- g z: :: g
rdume wie die Grofisiedlung Hellersdorf zeigen Ei iz zz E’
die typischen Mechanismen, die zum urbanen F :ZE T :: S
Hitzeinseleffekt (UHI) fiihren: Erhohte Luft- und 8]’ :1::::‘_“30“" [ 8
Oberflachentemperaturen, reduzierte ndchtliche :t IIIIIIII EZEEZ:I“ lllllllll :
Abkiihlung und eine stdrkere Vulnerabilitat wdh- craes 1&::23;4 SRS
rend Hitzeperioden. Abbildung 12: Unterschiedliche Uberhitzung iber

verschiedenen Landnutzungen (nach FETZER, 1975).

Asphalt, Beton und dichte Bebauung besitzen ein

geringes Albedo (Riickstrahlungsgrad) und speichern grofle Warmemengen, wodurch sich Oberfla-
chen und Umgebungsluft stdrker erwdrmen. Gleichzeitig nimmt durch Versiegelung und Vegetati-
onsverlust der Kiihleffekt durch Verdunstung und Transpiration (Evapotranspiration) deutlich ab. Re-
duzierte Vegetation und dunkle Oberfldchen, aber auch anthropogene Warmeabgabe (Verkehr,
Gebdude, Energieverbrauch) verstdrken die lokale Uberwdrmung. Auch die réumliche Enge hoher
Gebdude verschlechtert die ndchtliche Warmeabfuhr, was die stddtische Warmeakkumulation be-

giinstigt (Umweltbundesamt, 2022).

Urbanes Griin wirkt nachweislich kiihlend - durch Schattenwurf, erhdhte Luftfeuchte und gednderte
Strahlungsbilanz. Systematische Studien zeigen Temperaturreduktionen von bis zu 5°C in
park- oder baumreichen Bereichen. Untersuchungen aus Berlin verdeutlichen denselben Zusam-
menhang: Vegetationsarme, stark versiegelte Areale entwickeln deutlich warmere Mikroklimate,
wdhrend zusammenhdngende Baumbestdnde und Griinziige messbar kiihlen - in Hitzewellen sogar
bis zu 3 °C gegeniiber umliegenden stark bebauten Fldchen. Griinfladchen und Straflenbdume sind

daher ein maf3geblicher Ansatz zur Milderung lokaler Warmeinseln bzw. Hotspots (Climate Analytics,

2026).

Stadtklimamodellierungen zeigen, dass die Intensitdt von Hitzeinseln stark von der lokalen Landnut-
zung abhdngt. Laut Umweltbundesamt (2022) sind die folgenden Faktoren hierbei besonders ent-

scheidend:
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e \Versiegelungsgrad: Hohe Bodenversiegelung korreliert mit erhShter Intensitat des Hitzeinsel-
Effekts. Unter anderem ist dies auf Verdnderung des Albedos, eine erhdhte Warmespeicherung
sowie verringerte Evapotranspiration und ndchtliche Abkiihlungsprozesse zuriickzufiihren.

e Gebdudestruktur: Grofle, kompakte Gebdudekomplexe erzeugen Warmespeicherung und re-
duzieren Luftaustausch. Auch die Himmelsrichtung und Oberfldchenbeschaffenheit spielen im
Hinblick auf StraBBenschluchten-Effekt und Durchliftung eine entscheidende Rolle.

e Griinverbindungen: Ein zusammenhdngendes Netz von Griin- und Freifldchen und am besten
eine Verbindung der Fldchen zum Umland kann Entstehung und Transport von Kaltluft ermégli-
chen. Sind jene Fldchen unterbrochen, sind der Kaltlufttransport und die -entstehung dement-

sprechend eingeschrdnkt.

Ursachen und Milderung des
urbanen Hitzeinseleffekts

% M

¢ ‘/J \\555
5885

e Dichte Bebauung e Stadtgriin e Begriinte Dicher
e Oberflichenversiegelung o Entsiegelung & Fassaden

e Warmespeicherung &
anthropogene Abwarme

Abbildung 13: Darstellung zu Ursachen und Milderung des urbanen Hitzeinseleffekts. Darstellung mit Google Gemini
erzeugt.

Im Weiteren werden die fiir die Analyse der klimatischen Situation in Hellersdorf verwendeten Indi-
katoren kurz vorgestellt. Mit Hilfe dieser Indikatoren soll ermittelt werden, in welchen Gebieten von
Hellersdorf mit einer verstdrkten Uberwérmung zu rechnen ist und welche Bereiche dagegen durch

gute thermische Bedingungen geprdgt sind.

4.1 Verschiedene Einflussfaktoren

Auf den folgenden Seiten werden die verschiedenen Einflussfaktoren in Form von Steckbriefen dar-
gestellt. Dazu z&hlen der Versiegelungsgrad, das Kaltluftgeschehen, die ndchtliche Abkiihlungs-

rate, sowie die Uberwérmung in der Nacht und am Tag.
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Versiegelungsgrad

Methodik

(Flachen-)Versiegelung beschreibt die Undurchlassigkeit einer Oberfléche. Sie stehtin einem direkten Zusammenhang mit
dem stédtischen Warmeinseleffekt, thermischer Belastung und weiteren Problemen wie einererhéhten Uberschwemmungs-
gefahr. Ursachen dafiir sind u. a. eine erhéhte Warmespeicherung in Bodenbelégen wie Asphalt, einem erhéhten Oberfls-
chenabfluss, sowie dem Ausbleiben von Versickerung und natiirlicher Verdunstung. Dariiber hinaus kann sie einen Verlust
an Biodiversitdt und weiteren wichtigen Bodenfunktionen bewirken (Pannicke-Prochnow et al., 2021). Der Versiegelungs-
grad dagegen, ist der prozentuale Anteil versiegelter Flachen an einer Gesamtflache. Abbildung 14 wurde auf Grundlage
von Satellitenaufnahmen, mit einer Auflésung von 10 x 10m, erstellt. Die Werte der Satellitenaufnahme wurden anschlie-
Bend pro Teilflache gemittelt.

Versiegelungsgrad
in der GroBsiedlung
Hellersdorf

[ Grenze der
GroBsiedlung Hellersdorf

Versiegelungsgrad [in %]
0

50

100

Datengrundlage:
Imperviousness Densitiy 2021
(Copernicus/WEKEQD 2025)

Kartengrundlage:
OpenStreetMap Contributars 2025
EPSG:25833 (ETRS89 / UTM zone 33N)

Kartenerstellung:
0 500 1,000 m M Adapt
I

Abbildung 14: Versiegelungsgrad in der Gro8siedlung Hellersdorf. Eigene Darstellung basierend auf Daten des
Geoportals Berlin.

Analyse
Versiegelungsgrad im Vergleich: Bereiche mit hohem Versiegelungsgrad
Berlin = 30,6% e Verkehrsfladchen in der Grof3siedlung
(Berlin ohne Wasserflédchen = 36,1%) e Einzelne Baubldcke/StraBenziige wie beispielsweise:
Marzahn-Hellersdorf = 36,46% o Quartier Helle Mitte
Grof3siedlung Hellersdorf = 41,6% o Neubaugebiet im Stadtgut Hellersdorf
o Umfeld U Kaulsdorf-Nord

o  Grofisiedlung deutlich iiberdurchschnittlich versiegelt o Mittiger Kastanienboulevard
e Marzahn-Hellersdorf tiber dem berlinweiten Durch- o Einzelhandelsflache Neue Grottkauer Str.

schnitt Bereiche mit geringem Versiegelungsgrad

e Abbildung zu den Versiegelungswerten in den Berliner e  Kleingartenkolonie Alt-Hellersdorf
Bezirken siehe Abbildung 15 e  Griinkorridor-Wuhletal; Honower Weiherkette
e Hellersdorfer Graben (siidlich zur U5)
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Versiegelungsverteilung ohne Gewasserflachen pro Bezirk [%]
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Abbildung 15: Versieglung nach Bezirken. Berlin.de 2025.

Abbildung 16: Versiegelter Bereich rund um die Alice-Salomon-Hochschule mit Blick auf den Alice-Salomon-Platz.
Foto: GreenAdapt 2026.
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Kaltluftanalysekarte

Methodik

Die Kaltluftanalysekarte wurde mittels des KLAM 21 Kaltluftabflussmodells erstellt. Das Kaltluftabflussmodell
KLAM-21 ist ein vom Deutschen Wetterdienst entwickeltes zweidimensionales, mathematisch-physikalisches Simula-
tionsmodell zur Berechnung von Kaltluftstromungen in orographisch gegliedertem Geldnde. Es stellt die dynamische
Entwicklung, Hohe und Flief3geschwindigkeit der Kaltluft fléchendeckend darund erméglicht so eine realitdtsnahe
Abbildung néchtlicherKaltluftprozesse in Stadt- und Regionalrgumen. Als Eingangsdaten dienen das Geldndemodell
und die Landnutzung in der Grofsiedlung (angepasste ALKIS-Daten).
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Abbildung 17: Kaltluftanalyse in der GroB3siedlung Hellersdorf mit Umgebung - bodennahes Windfeld und
Kaltluftvolumenstromdichte. Eigene Darstellung auf Basis von Ausgabedaten des Modells KLAMZ21.

Analyse
Ausbreitung Bereiche mit Kaltlufteinwirkung
e Einschrankung durch Blockkanten und Hange beispiels- o  Wuhletal-Griinkorridor
weise im Bereich Suhler Str. e Nordlicher Siedlungsbereich
e Innerhalb der Siedlung nur geringe Kaltluftentstehung o Umgebung der Kreuzung Zossener Str./
o Freifldcheim Norden dient als Kaltluftentstehungsgebiet Stendaler Str.
e Kaltlufttransport iiber einige Hauptpfade in Siedlungsbe- o U5 Bahntrasse/Hellersdorfer Graben
reich o Wuhletal
o  Wuhletal
o U5-Strecke (nach Siidwesten hin abnehmend) Bereiche ohne/mit geringer Kaltlufteinwirkung
o Kreuzung Zossener Str./Stendaler Str. e Stadtgut Hellersdorf und Umgebung
o Halb-offene Flache 6stlich von Zerbster Str./Naum- e Siiden/Siid-Osten der Grof3siedlung
burger Ring e Siid-Ostlich der U5 Bahntrasse

= Zusammenhang zwischen Bebauungshohe/Geldnde-
hohe (DGM) und Kaltluftvolumenstromdichte erkennbar
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Abbildung 18: Blockbebauung am Wuhlerand. Foto: GreenAdapt 2026.

¢4 GreenAdapt
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Ndachtliche Abkiihlungsrate

Methodik

Die Karte zur néchtlichen Abkiilungsrate wurde auf Grundlage von Daten der Klimaanalysekarte 2022 (Geoportal
Berlin) erstellt. Die Teilkarten zu Verkehrs-, Siedlungs, Griin- und Freiflaéchen wurden in der Abbildung

zusammengefihrt.

Nachtliche
Abklhlungsrate
(zwischen

Hellersdorf

[] Grenze der

nachtliche Abkihlungsrate
Il <-06

Il -06--0,5

B -05--04

B -0,4--0,3
-0,3--02

S 2| Datengrundlage:
~ | Kimaanalysekarten 2022
| (Umweltatlas 2022)

Kartengrundlage:
OpenStreetMap Contributors 2025
EPSG:25833 (ETRS89 / UTM zone 33N)

Kartenerstellung:
1,000 m | & GreenAdapt

22:00 und 04:00 Uhr)
in der GroBsiedlung

GroBsiedlung Hellersdorf

Geoportals Berlin.

Analyse

e Uferflachen der Wuhle (teilweise mehr als -0,6°C

Bereiche mit hoher Abkiihlungsrate
pro Stunde) kiihlen deutlich stérker ab als die

o Wuhletal-Griinkorridor westlich des Kienbergs

HonowerWeiherkette (maximal -0,3 °C pro Stunde) Stadtqut-Hellersdorf

e Baubldcke grofitenteils einheitlich mit Abkiihlungs-

Bereiche mit niedriger Abkiihlungsrate
rate zwischen -0,5 und -0,3 °C pro Stunde

e Flachen mit hohem Baumbestand
o Schleipfuhl
o Hoénower Weiherkette

=> Sind Tagstliber ohnehin kiihler durch Verschattung

= Nachts wird Warme durch Vegetation in Boden-

ndhe/unter Baumkronen zuriickgehalten (Karlsson,

2000)

¢4 GreenAdapt
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Uberwdrmung - Nachts (04:00 Uhr)

Methodik

Die Karte zur ndchtlichen Uberwérmung wurde auf Grundlage von Daten der Klimaanalysekarte 2022 (Geoportal
Berlin) erstellt. Die Teilkarten zu Verkehrs-, Siedlungs, Griin- und Freifldchen wurden zusammengefiihrt und
Bereiche auf3erhalb der Grof3siedlung Hellersdorf optisch ausgegraut.

Uberwarmung - Nachts
(04:00 Uhr)
Lufttemperatur
in der GroBsiedlung
Hellersdorf

[ Grenze der
GroBsiedlung Hellersdorf

Lufttemperatur um 04 Uhr
[in °C]
<17
B 17-18
1819
Il 19-20
| >20

Datengrundlage:
Klimaanalysekarten 2022
(Umweltatias 2022)

Kartengrundlage:
OpenStreatMap Contributors 2025
EPSG:25833 (ETRS89 / UTM zone 33N)

- Kartenerstellung:
~0.. 7 500 1,000 m | &4 Adapt
e —

Abbildung 20: Uberwérmung — Nachts (04:00 Uhr) in der GroBsiedlung Hellersdorf. Eigene Darstellung basierend
auf Daten des Geoportals Berlin.

Analyse
e Siedlungsblocke in Hellersdorf tendenziell h6-  Bereiche mit hoher ndchtlicher Lufttemperatur
here ndchtliche Temperatur als Kaulsdorfer e \Verkehrsflachen, speziell einzelne Hauptstrafen
Einfamilienhaussiedlung e Einzelne Baublocke/Straflenziige wie beispielsweise:
o Hierviele Baublocke < 17 °C, o Quartier Helle Mitte
Straf3enziige < 19 °C o Neubaugebietnordlichim Quartier Stadtgut Hellers-
o InHochaussiedlungen siid-westlich des Ki- dorf
enbergs (Buckower Ring/Wuhlestr.) eben- o Einzelhandelsflache Zossener Str./Alte Hellersdorfer
falls 17 - 18 °C Str.
e Zusammenhang zwischen Bebauungshohe und o Einzelhandelsflache Neue Grottkauer Str.

ndchtlichem Wé&rmestau erkennbar
Bereiche mit geringer néchtlicher Lufttemperatur
e Breite Straf3en mildern Hitzestau e Stadtgut Hellersdorf und KGA Alt-Hellersdorf
e  Griinflachen
o Honower Weiherkette (speziell &stlicher Teil)
o  Griinkorridor-Wuhletal
o Griinflache am Hellersdorfer Graben

=>» Straflenschluchteneffekt trotzdem klar am War-
mestau auf Strafen erkennbar
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Uberwdrmung - Tagsiiber (14:00 Uhr)

Methodik und Begriffsklarung: Physiologisch Aquivalente Temperatur (PET)

Die PET ist ein human-biometeorologischer Index zur Bewertung der thermischen Belastung fiir den menschlichen Kérper.
Nebender Lufttemperatur verrechneter weitere Faktoren, die auf den Kérpereinwirken, wie z. B. Luftfeuchte, Strahlung und
Wind. Sie ndhert somit das thermische Wohlbefinden und die thermische Belastung an (Kanton Bern, 2020). Hierbei ist es
wichtig zu verdeutlichen, dass die Wahrnehmung und Belastung von Mensch zu Mensch variiert und der Index sie ausdriick-
lich nur versucht anzundhern und sie nicht pauschal wiedergeben oder bemessen kann. Abbildung 21 zeigt die
Uberwdrmung im Tagesmaximum (um 14:00 Uhr) anhand ermittelter PET-Werte. Sie wurde auf Grundlage von Daten der
Klimaanalysekarte 2022 (Geoportal Berlin) erstellt. Die Teilkarten zu Verkehrs-, Siedlungs, Griin- und Freifléchen wurden
zusammengefiihrt und Bereiche auflerhalb der Grofisiedlung Hellersdorf optisch ausgegraut.

Uberwarmung -
Tagsuber (14:00 Uhr)
Physiologisch Aqui-
valente Temperatur
(PET)
in der GroBsiedlung
Hellersdorf

[ Grenze der
GropBsiedlung Hellersdorf
PET [in °C] um 14 Uhr
| <25
[ 25-30
| 30-35
| 35 - 40
Il >40

Datengrundlage:
Klimaanalysekarten 2022
(Umweltatlas 2022)

Kartengrundlage:
OpenStreetMap Contributors 2025
EPSG:25833 (ETRS89 / UTM zone 33N}

Kartenerstellung:
Adapt

Abbildung 21: Uberwérmung — Tagstber (14:00 Uhr) [PET] in der GroBsiedlung Hellersdorf. Eigene Darstellung basierend
auf Daten des Geoportals Berlin.

Analyse
Bereiche mit hoher PET
o Siedlungsflachen weisen gréfitenteils PET- o Siedlungsflachen, insbesondere:
Werte von 35 - 40 °C auf o Quartier Helle Mitte
o Branitzer Karree
e StraBen und Verkehrsflachen Uberdurch- o Stadtgut Hellersdorf
schnittlich stark erwdrmt e Einzelhandelsflachen:

o Zossener Str./Alte Hellersdorfer Str.;
o Niedrigbebaute und stark verdichtete Sied- Bohlener Str./Schkeudlitzer Str.; Neue Grottkauer Str.
lungsfldchen sind besonders stark betroffen  Bereiche mit geringer PET
e Halb-offene Griinflachen leicht unter Durchschnitt
e  Griinflachen mit dichtem Baumbestand besonders kiihl
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4.2 Stadtklima Zonierung und Klimatope

Die Karte zur Stadtklimazonierung zeigt Abweichungen vom zu erwartenden Mesoklima, Hauptkri-
terien zur Zonierung waren hierbei verschiedene Kennwerte zur Lufttemperatur. Hellersdorf ist grof3-
tenteils maflig und in Randbereichen nur gering oder sehr gering von klimatischen Abweichungen
betroffen ist. Im Vergleich zeigt sich, dass angrenzende Berliner Ortslagen vergleichbar stark, an-
grenzende Brandenburger Orte dahingegen tendenziell weniger betroffen sind. Eine hohe Verdn-

derung ist erst ab Berlin-Friedrichshain, innerhalb des S-Bahnrings, zu erkennen.

Stadtklimatische
Zonierung fiir
Marzahn-Hellersdorf
und Umgebung

[ Grenze der
GroBsiedlung Hellersdorf
' | Stadtklimatische
/1 Zonierung

| hohe Veranderungen

| maBige Veranderungen
| geringe Veranderungen
_ | sehr geringe
Verdnderungen
| keine Verdnderungen

| patengrundiage:
Geoportal Berlin (Umweltatlas 2001)

Kartengrundlage:
! y ! . e OpenStreetMap Contributors 2025
\ \\ / & { EPSG:25833 (ETRSE9 / UTM zone 33M)

S | Y . ? = /: Kartenerstellung
L | N & et K 4kmd 4 A
. | N o R A e S dapt

Abbildung 22: Stadtklima-Zonierung GroBsiedlung Hellersdorf und Umgebung. Eigene Darstellung basierend auf Daten
des Geoportals Berlin.

Der Methodik von Stewart und Oke (2012) folgend wird die Grof3siedlung in der Klimatopkarte
anhand verschiedener Einflussfaktoren in lokale Klimazonen klassifiziert. Unter anderem wird hier
auch der zuvor betrachtete Versiegelungsgrad verwendet. Von diesen lokalen Klimazonen kénnen
grundlegende mikroklimatische Eigenschaften und Attribute abgeleitet werden, welche dann in die

weiterfiihrende Analyse des Untersuchungsgebiets einflief3en kénnen.
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Lokale Klimazonen nach
Stewart & Oke 2012
in der GroBsiedlung

Hellersdorf

Gebaude

Lokale Klimazonen

Bl LC7 3 - Kompakte Niedrig-
geschossbebauung

Bl LCZ 4 - Offene Hochhaus-
bebauung

Bl LCZ 5 - Offene Mittel-
geschassbebauung

B LCZ 6 - Offene Niedrig-
geschossbebauung

B LCZ 7 - leichte Niedrig-
geschaossbebauung
LCZ 9 - Lackere / gering
verdichtete Bebauung

B LCZ A - Fldche mit
dichtern Baumbestand

0 LCZ B - Fliche mit
verstreutem Baumbestand

B LCZ G - Wasserfliche

I LCZ E - Fels/Versiegelte
Flache

Datengrundlage:

Klimaanalysekaren 202 und DOM/ G
(Geoporal Bedin; Senlinel-28 R20m urd
Impervicusness Density 52021 R10m
{WEkFOYCopemicus)

Kartergrurdlage:
Qpenatreedap Contributors 2025
EPSG:25H33 (ETRS65 ¢ UTM zone 330}

Karse-verstellung:

_:I 4 Adapt
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Abbildung 23: Klimatop-/LCZ-Karte. Eigene Darstellung.

Abbildung 22 stellt die vorhandenen LCZ-Gebiete in Hellersdorf raumlich dar. Tabelle 3: Zuordnung
der lokalen Klimazonen zu VDI-Klimatoptypen verdeutlicht welchem VDI-Klimatop-Typen den vor-
handenen lokalen Klimazonen (LCZ‘s) nach fachlicher Einordnung entsprechen. Eine eindeutige
Eins-zu-Eins-Zuordnung ist dabei nicht gdnzlich méglich, da die Methodik von Stewart & Oke wei-

terreichende Kriterien heranzieht.

Tabelle 3: Zuordnung der lokalen Klimazonen zu VDI-Klimatoptypen.

Lokale Klima- Fachliche Ein-
Bezeich VDI-Klimat
zone (LCZ) ezeichnting imaiop ordnung
3 Kompakte Niedriggeschossbebauung | Stadtklima/Vorstadtklima | Kontextabhéngig
4 Offene Hochhausbebauung Stadtklima/Vorstadtklima | Kontextabhdngig
5 Offene Mittelgeschossbebauung Vorstadtklima Eindeutig
Offene Vorstadtklima/Stadtrand-
Kontextabhéngi
6 Niedrigbebauung klima ontexiabhandig
Niedri hossige leichte B -
7 url]:drlggesc ossige leichte Bebau Stadtrandklima Vorstadtklima
9 tc;c;kere / gering verdichtete Bebau- Stadtrandklima Kontextabhdngig
A Flache mit dichtem Baumbestand Waldklima Eindeutig
Klima | radtisch
B Flache mit verstreutem Baumbestand IITG |I1ners adtischer Eindeutig
Griinflachen
E Fels / Versiegelte Flache Gewerbe,- Industrieklima | Eindeutig
G Wasserfldche Gewdsser-, Seeklima Eindeutig
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4.3 Fazit thermische Belastung

Die ausgewerteten Indikatoren und Analysen ermdoglichen eine differenzierte Betrachtung der rdum-
lichen Verteilung der thermischen Belastung in Hellersdorf. Besonders stark versiegelte Bereiche
zeigen eine ausgeprdgte Uberwdrmung und speichern die aufgenommene Warme iiberproportio-
nal lange. Teilrdume mit geringer néchtlicher Abkiihlung weisen dementsprechend erhéhte Lufttem-

peraturen auf, wovon insbesondere Verkehrsfldchen sowie das Quartier Helle Mitte betroffen sind.

Demgegeniiber tragen grof3flachige und teils gut vernetzte Griin- und Freirdume trotz moderater
Versiegelung wesentlich zur Reduktion der thermischen Belastung bei. Auch die Lage der Grof3sied-
lung am Stadtrand - mit angrenzenden Agrarfldchen und dem Kienbergpark als Kaltluftentstehungs-
gebiet - wirkt sich positiv auf das lokale Temperaturregime aus. Die Analyse zeigt zudem, dass
mittel- bis hochgeschossige Baublécke nachts mehr Warme speichern als niedrigere Bebauungs-
formen, wahrend sie tagsiiber aufgrund von Verschattung geringere maximale PET-Werte aufweisen.
Dies entspricht den Erkenntnissen der Stadtklimaforschung, wonach Bebauungsdichte, Gebd&ude-
hohe und Verschattung mafigeblich den Warmetransport und damit die resultierenden PET-Werte in

Siedlungsbereichen beeinflussen (Garratt, 1990).

Bei der Abschdtzung der thermischen Belastung in Hellersdorf ergeben sich Unsicherheiten bspw.
aus der Aktualitat und Genauigkeit der verwendeten Landnutzungs- und Versiegelungsdaten. Die
aus dem Umweltatlas Berlin stammenden Ergebnisse der Stadtklimamodellierungen reagieren
empfindlich auf Verdnderungen in Bebauungsstruktur, Oberfldchenmaterialien und Nutzungsinten-
sitdten. Werden jiingere bauliche Entwicklungen in den Eingangsdaten noch nicht vollstdndig abge-
bildet, kdnnen die resultierenden Indikatorwerte lokal vom realen Temperatur- und Strahlungsge-
schehen abweichen. Solche Unsicherheiten betreffen insbesondere Bereiche mit jiingsten oder lau-
fenden Bauaktivitdten, beeintrdchtigen jedoch die Gesamtinterpretation auf gesamtstadtischer bzw.

bezirklicher Ebene in der Regel nur geringfiigig.
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5 Weitere Risiko-Indikatoren

Neben den zentralen thermischen Indikatoren ist es im Rahmen des klimatischen Gutachtens er-
forderlich, ein umfassendes Bild der lokalen Situation zu erfassen. Daher werden ergdnzend die

Luftqualitat sowie potenzielle Risiken durch Starkregen beriicksichtigt. Auch wenn diese Faktoren
in Deutschland eine geringere Betroffenheit als die thermische Belastung erzeugen, sind sie den-

noch relevant und Bestandteil einer ganzheitlichen Bewertung.

5.1 Lufthygiene

Die Belastung der Luft durch Schadstoffe ist im Bezirk in erster Linie von den Verkehrswegen zu
erwarten. Je stdrker diese befahren sind, umso héher ist die zu erwartende Schadstoffbelastung.
Enge Bebauung, Gefdlle und geringe Windgeschwindigkeiten wirken sich ebenfalls auf die Verbrei-
tung und Anstauung von belasteter Luft aus. Zur Bewertung der Luftqualitét orientiert sich die Ana-
lyse an den Modelldaten des Umweltatlas Berlin und betrachtet die drei folgenden Kennwertete:
Konzentration von Partikeln = 2,5 um (PMz), Konzentration von Partikeln = 10 um (PMyo) sowie die
Stickstoffdioxid Konzentration. Ab einer Partieklgréf3e von =10 pm spricht man von Feinstaub. Dieser
steht, ebenso wie Stickstoffdioxid, in direktem Zusammenhang mit gesundheitlichen Problemen wie

bspw. einem erhdhten Risiko flir Erkrankungen der Atemwege oder des Herz-Kreislauf-Systems.
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Kartenerstellung:
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Abbildung 24: Darstellung der Modelldaten zur durchschnittlichen jahrlichen Luftschadstoffbelastung fur
Stickstoffdioxid-Partikel [um/m?]. Eigene Darstellung basierend auf Daten des Geoportals Berlin.
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Die PM_s Partikel stellen hierbei nochmal eine stédrkere Belastung fiir die menschliche Gesundheit

dar, da diese noch tiefer in die Lunge eindringen kénnen (Schwarz et al., 2024).

Die Karte zur Stickstoffdioxidbelastung (NO,) zeigt eine geringe Belastung in grofien Teilen der
Siedlungs- und Griinfldchen. Entgegen der vorangegangen Karten ist hier ein weniger homogenes
Muster zu erkennen. Wie im Informationsblatt vom Umweltatlas Berlin (2025) erléutert, betrifft die
NO;-Belastung vor allem Verkehrsfldchen, nimmt aber anders als die Feinstaubbelastung auch
inner-halb von ca. 100 m Abstand wieder deutlich ab. Die Modelldaten zeigen fiir einige Hauptver-

kehrsachsen eine erhdhte Belastung, betroffen sind vor allem: Landsberger Chaussee, Gothaer Str.,
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Abbildung 25: Darstellungen der Modelldaten zur durchschnittlichen jéhrlichen Luftschadstoffbelastung fur
Partikel <2,5 um und < 10 um [um/m?®]. Eigene Darstellung basierend auf Daten des Geoportals Berlin.
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Riesaer Str., Louis-Lewin-Str. und Hellersdorfer Str. Die restlichen Straf3en sind nahezu gdnzlich als
mafig betroffen eingestuft. Die Karten der Feinstaubkonzentrationen von PM,sund PMyg sehen im
Hinblick auf die raumliche Verortung von Belastungsschwerpunkten nahezu identisch aus. Die Stufen
erh&ht und hoch treten nirgends in Hellersdorf auf. Die Werte fiir PM, s sind hierbei allerdings nahezu
konsequent eine Wertstufe hdher als die PMo-Werte. So sind die gréf3ten Teile der PM;s-Karte méfliig
belastet und einige Bereiche nur gering belastet. Die PMg-Karte ist demgegeniiber gréfitenteils als
gering belastet eingestuft. Die jeweils geringer eingestuften Bereiche sind auf Griinflachen verortet,
hier sind speziell die Honower Weiherkette, die Griinflache am Hellersdorfer Graben und die Griin-
flache am Schleipfuhl zu nennen. Die PMyo-Karte weist nur sehr kleinrdumig und unzusammenhdn-
gend die Stufe mafBig belastet auf und dies, wenn dann auf Hauptverkehrsachsen wie der Gothaer

Str., Riesaer Str. oder Landsberger Chaussee.

Allgemeingiiltig lasst sich sagen, dass die Ausbreitung von Schadstoffen durch hohe Hecken und
Bdume vermindert wird und die Luftqualitdt dadurch verbessert werden kann. Sehr dichte Bepflan-
zung kann entlang der Verkehrswege jedoch auch zur Anstauung und Weiterleitung belasteter Luft
fihren. Meist, wie auch in Abbildung 25 zu sehen, ist die Belastung in unmittelbarer Straflenndhe
ohnehin am gréBten. Auch die Uhrzeit und die Jahreszeit (z. B. durch Kaltstart von Autos im Winter
zu Berufsverkehrszeiten) spielen eine Rolle. Ein weiterer Einfluss von Griinflachen ist die néchtliche
Kaltluftproduktion und -weiterleitung (sieche Abbildung 17). Doch auch breite Straf3en leiten Kaltluft
in die Wohnbereiche hinein - hier besteht jedoch die Gefahr, dass auch mit Schadstoffen belastete

Luft in Wohngebieten verbreitet wird. Dieses Risiko besteht bspw. an der Stendaler Str.

5.2 Starkregen

Starkniederschldge kénnen in urbanen Regionen mit hohem Versiegelungsgrad und geringen Re-
tentions- und Versickerungsmoglichkeiten grofle Schdden anrichten. An unversiegelten Standorten
kdnnen Bedingungen wie lehmige Bdden, Schichtenwasser und schwankende Grundwasserstdnde
die Versickerung von Niederschlagswasser zusdtzlich erschweren. Als Folge kann Entwdsserungsinf-
rastruktur iiberlastet werden, sodass sich Wasser an der Oberfldche staut und wichtige Infrastruktu-
ren geschddigt werden kénnen. Unter Umstdnden kénnen Menschen infolgedessen in ihrer MobilitGt

so eingeschrdnkt werden, dass sie keinen Zugang mehr zu eben diesen Infrastrukturen haben.
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Abbildung 26: Hinweiskarte Starkregengefahren (Uberflutungstiefe extremes Ereignis) in der GroBsiedlung Hellersdorf.
Eigene Darstellung basierend auf Daten des Geoportals Berlin.

In Abbildung 26 dargestellt ist die Starkregengefahrenkarte des Geoportals Berlin. Die Starkre-
genanalyse im Geoportal Berlin nutzt das vom Bundesamt fiir Kartographie und Geoddsie (BKG)
bereitgestellte bundesweit einheitliche extreme Szenario von 100 mm Niederschlag in einer
Stunde. Dieses Szenario dient als Worst-Case-Modell, um die maximal mdgliche Uberflutungstiefe,
FlieBrichtung und FlieBgeschwindigkeit bei einem extremen Ereignis sichtbar zu machen. Dabei
handelt es sich ausdriicklich um eine Hinweiskarte mit generalisierten Annahmen, die nicht die ort-
liche Kanalisation oder Detailstrukturen beriicksichtigt und daher keine metergenaue Gefahrenbe-
wertung ermoglicht. Ihre Funktion besteht vielmehr darin, eine erste Orientierung iiber potenzielle

Risikoareale zu geben und Planungs- oder Vorsorgediskussionen zu unterstiitzen (BKG, 2026).

Wie in Abbildung 26 zu sehen, gibt es an den Grenzen der Grofisiedlung Hellersdorf gréfiere unbe-
baute Retentionsfldchen wie das Wuhletal, die Hénower Weiherkette, der Rohrpfuhlgraben Kauls-
dorf oder auch den Stichgraben und der Grabenstau 1, welche im Falle eines Starkregenereignisses
grof3e Wassermassen zuriickhalten oder aufnehmen kdnnen. Auch innerorts bieten der Beerenpfuhl-
graben, der Hellersdorfer Graben oder auch der Park Trilogie wichtige Méglichkeiten, um Wasser
zu speichern und die Entwdsserungsinfrastruktur zu entlasten. Insgesamt ist Hellersdorf damit relativ

gut gegen Hochwasser aufgestellt.

4 Adapt

32



Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

Abbildung 27: Retentionsflache am Beerenpfuhlgraben. Foto: GreenAdapt 2026.

Nichtsdestotrotz gibt esim Siedlungsbereich rdumliche Schwerpunkte, die im Fall von Starkregene-
reignissen besonders grof3flichig iiberschwemmt und/oder von einem besonders tiefen Wasser-

liberstau betroffen sein konnen.
Besonders grofflachig/stark betroffene Siedlungsfléchen:

e Ub5-Bahntrasse, hier am starksten der siidliche Teil

e Spremberger Str. am slidlichen Ende des Beerenpfuhlgrabens

e Mittlere Hohe Tangermiinder Str. / 6stliche und westlich der Hellersdorfer Promenade
e Neue Grottkauer Str./Peter-Edel-Str.

e Riesaer Str./Louis-Lewin-Str.

e Ernst-Bloch-Str.

e Hinterhof Kaulsberger Str./Alte Hellersdorfer Str.

e Hellersdorfer Str. (stidlich der) Kreuzung Hellersdorfer Str./Cecilienstr.
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Hinzu kommen zahlreiche kleinefléchige Uberschwemmungen in Innenhdfen und auf weiteren Ver-

kehrs- und Siedlungsflédchen.

Unterstrichen wird dieses Gesamtbild durch die Statistik zu starkregenbezogenen Feuerwehreinsdt-
zen, welche sich rgumlich teils klar mit diesen Uberflutungsfldchen decken (Siehe Abbildung 26).
Beispielsweise tauchen das Gebiet zwischen Tangermiinder und Stendaler Str., die Einzelhandels-
flache nordlich der Neuen Grottkauer Str. oder die Hellersdorfer Str. 6stlich des U-Bahnhofs Kauls-

dorf-Nord als Feuerwehr-Einsatzorte auf.

Abbildung 28: Uberschwemmungsbereich Tangermiinder Str. Foto: GreenAdapt 2026.
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6 Gesundheitsrisiken durch Klimafolgen

Bei extremer Hitze fallt es dem Korper schwer, seine Temperatur zu regulieren, was zu Flissigkeits -
und Elektrolytverlusten sowie Kreislaufproblemen fiihren kann (gesund.bund.de, 2025). Konkret kann
die erhdhte Belastung des Herz-Kreislauf-Systems zu Beschwerden wie Schwindel, Erschépfung oder
sogar einem Hitzschlag fiihren (Bundesministerium fiir Gesundheit, 2026). Hinzu kommt, dass beste-
hende chronische Erkrankungen, insbesondere des Herz-Kreislauf- und Atmungssystems, verschlim-
mert werden kénnen (gesund.bund.de, 2025). Als Folge dieser negativen Auswirkungen erhdhen
langanhaltend hohe Temperaturen nachweislich die Sterblichkeit, wie auch vergangene Sommer

mit tausenden hitzebedingten Todesfdllen in Deutschland zeigen (Robert Koch Institut, 2025).

In Stadten verstarkt der Warmeinseleffekt die gesundheitliche Belastung zusdtzlich, da ndchtliche
Abkiihlung oft ausbleibt (Umweltbundesamt, 2025). Besonders vulnerable Gruppen wie éltere Men-
schen, Kinder, Schwangere sowie Personen mit chronischen Erkrankungen sind geféhrdet, da ihnen

oft die physiologische oder verhaltensbezogene Anpassungsfdhigkeit an Hitze fehlt.
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Abbildung 29: Hitze als Belastung fur Kérper und Gesundheit. Eigene Darstellung.
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6.1 Demographische Risikogruppen

Der Bezirk Marzahn-Hellersdorf und insbesondere die Grofisiedlung Hellersdorf weisen eine spezi-

fische Sozialstruktur mit einem hohen Anteil hitzesensibler Gruppen auf. Diese definieren sich durch

ihre Einschrdnkungen in der Fdhigkeit der Thermoregulation:

(Klein-)Kinder: Hellersdorf-Nord und -Ost verzeichnen mit iiber 20 % den berlinweit héchs-
ten Anteil an unter 18-Jahrigen (Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf, 2023). 6,1 % der Kinder
sind unter 6 Jahre alt. Bezirksweit sind 13,7 % der Einwohnenden Kinder. Ein leichter Riick-
gang bis 2040 ist prognostiziert (Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf, 2025).

Altere Menschen: 22 % der Einwohnenden sind iiber 65 Jahre alt (vierthéchster Wert in Ber-
lin) (Statistik Berlin-Brandenburg, 2025); in Teilen des Gebiets sind {iber 40 % der Menschen
dlter als 55 Jahre. Besonders Hochbetagte ab 80 Jahren stellen eine wachsende Risiko-
gruppe dar.

Wohnungslose: Mit fast 6.000 untergebrachten Personen verzeichnet der Bezirk den héchs-
ten Wert Berlins. Seit 2020 gab es eine starke Zunahme (Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf,
2025).

Pflegebediirftige: Berlinweit sind 76,6 % der Pflegebediirftigen liber 65 Jahre alt, wobei

das Risiko mit steigendem Alter zunimmt. Fiir Hellersdorf gibt es keine spezifischen Daten.
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Sensible Infrastruktur

Da keine blockgenauen Daten zur Altersstruktur vorliegen und aus datenschutzrechtlichen Griin-

den auch eine Erhebung problematisch sein kann, konzentriert sich die Analyse auf Standorte,

an denen sich sensible Gruppen vermehrt aufhalten:

e Einrichtungstypen: Untersucht wurden Kitas, Schulen, Pflegeeinrichtungen, Jugendfreizeit-

einrichtungen und ausgewiesene ,,Kiihle RGume*.

e Rdumliche Verteilung: Die Einrichtungen sind breit iiber die Grofisiedlung verteilt, eine

deutliche Clusterung zeigt sich rund um die Stendaler Str.

0 500 /q,om m

Soziale Einrichtungen
in der GroBsiedlung
Hellersdorf

Soziale Einrichtungen
@ nur Tagesbetrieb
© mit Ubernachtungsbirieb

Datengrurdisge:
Ver- und Entserguag/Kommunlatian
{Geapartal Berlin 2025)

Kartengrund|age:
OpenStreetMap Centributors 2025
EPSG:25833 (ETRS8S [ UTM mane 330)

Kartenersbellung:
; Adapt

Abbildung 30: Soziale Einrichtungen in der GroBsiedlung Hellersdorf. Eigene Darstellung basierend auf Daten des

Geoportals Berlin.
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6.2 Thermische Belastung fiir sensible Einrichtungen

Die Vulnerabilitat der sozialen Infrastruktur wird maf3geblich durch die rdumliche Lage in Hitze-Hot-

spots definiert:

e Tdgliche Belastung: Viele Einrichtungen liegen in Zonen, in denen der PET-Index um 14:00
Uhr Werte zwischen 35 °C und iiber 40 °C erreicht, was eine erhebliche bioklimatische Be-
lastung darstellt (vgl. Abbildung 31). Die tatséchliche Innenraumbelastung in den Einrich-
tungen hdngt allerdings von Bauweise, Sanierungsgrad und u.U. aktiver Kiihlung ab.

e Betroffensind unter anderem das Betreute Wohnen und Sozialstationen am Alice-Salomon-
Platz sowie der Bereich der Kolibri-Grundschule.

e Ein hoher Versieglungsgrad, mangelnde Verschattung, ein geringes Griinvolumen und

dichte Bebauung im unmittelbaren Umfeld begriinden die Hitzebelastung.
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Abbildung 31: Exposition von sozialen Einrichtungen — Tagsiber (14:00 Uhr) in der GroBsiedlung Hellersdorf. Eigene
Darstellung basierend auf Daten des Geoportals Berlin.
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e Ndchtliche Belastung: Standorte mit Ubernachtungsbetrieb (z. B. Pflegeheime) sind in Bau-
blécken verortet, die nachts (ca. 04:00 Uhr) Lufttemperaturen von 18 °C bis iiber 20 °C auf-
weisen (vgl. Abbildung 32).

e Geringe Abkiihlungsraten von nur -0,2 bis -0,4 °C pro Stunde, wie bei der Kurzzeitpflege
Helle-Mitte, erschweren die physische Regeneration.

¢ Neben den Faktoren am Tag sind hier auch fehlende Kaltluftleitbahnen und eine mangelnde

Frischluftzufuhr zu nennen, die die ndchtliche Abkiihlungsrate einschrénken.
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Abbildung 32: Exposition von sozialen Einrichtungen — Nachts (04:00 Uhr) in der Grof3siedlung Hellersdorf. Eigene
Darstellung basierend auf Daten des Geoportals Berlin.
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6.3 Risiken durch Starkregen fiir sensible Einrichtungen

Die Vulnerabilitat erhoht sich an Standorten, die neben der Belastung durch Hitze zusdtzlich auch
dem Risiko durch Starkregen ausgesetzt sind. Diese Orte sollten bei der Umsetzung von Maf3nah-
men prioritdr behandelt werden. Besonders belastet sind demnach Einrichtungen, die in Hitze-Hot-
spots mit PET-Werten von iiber 40 °C liegen und zugleich durch Starkregen geféhrdet sind (Uber-
flutungstiefen > 50 cm oder FlieBgeschwindigkeiten > 0,5 m/s) (siehe Abbildung 26). Fiir den Au-
Benbereich trifft dies auf den Kindergarten Havellé@nder Ring zu. Es ist jedoch erneut anzumerken,

dass die Innenraumbelastung hier nicht eingeschdtzt werden kann.

Abbildung 33: Kindergarten Havellander Ring. Anpflanzung von Bdumen und Installation von Sonnensegeln. Keine
Beschattung aus Richtung Stden. Foto: GreenAdapt 2026.
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/ Planungshinweiskarte

Die Planungshinweiskarte (PHK) fungiert als zentrales Syntheseprodukt des Gutachtens. Sie fiihrt
die Einzelergebnisse der thermischen Belastungsanalyse, Starkregenauswertungen sowie der
Kaltluftanalysen rdumlich zusammen, um eine fachiibergreifende Grundlage fiir die prioritdre Maf3-
nahmenplanung zu schaffen. Wahrend die vorherigen Kapitel die physikalischen Prozesse isoliert
betrachten, dient die PHK der Identifikation von Verschneidungsfldchen, in denen sich klimatische

Risiken radumlich biindeln.
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Abbildung 34: Planungshinweiskarte fir die GroBsiedlung Hellersdorf. Eigene Darstellung basierend auf Daten des
Geoportals Berlin.

7.1 Raumliche Identifikation von Belastungsschwerpunkten

Auf Basis der Karte lassen sich die Belastungsrdume in der Grofisiedlung besserrdumlich verorten.

Hitze Hotspots: Als stark belastet zeigen sich die Umgebung des Branitzer Karrees, das norddstliche
Kienberg-Viertel und das angrenzende Stadtgut Hellersdorf. Besonders hervorzuheben ist das
Quartier Helle Mitte, das aufgrund seiner dichten Bebauung und hohen Versiegelung sowohl am

Tag als auch in der Nacht Spitzenwerte der Uberwdrmung aufweist.
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Starkregen-Hotspots: Die gréfiten Gefdhrdungsbereiche durch Uberflutung liegen entlang der
Bahnstrecke der U5 (6stlich der Hellersdorfer Str.) sowie im Umfeld der Spremberger Str. (Beeren-
pfuhlgraben). Kritische Uberflutungstiefen werden zudem in den Innenhéfen der Tangermiinder Str.

sowie im Bereich der Alten Hellersdorfer Str. / Klausberger Str. modelliert.
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Abbildung 35: Ausschnitt aus der Planungshinweiskarte flr den Hotspot Helle Mitte. Eigene Darstellung basierend auf
Daten des Geoportals Berlin.

Aus dieser Verschneidung ergeben sich folgende Prioritéten fiir die Bezirksverwaltung:

1. Zonierung derHellersdorfer Str./ Alte Hellersdorfer Str.: Hier treffen hohe Versiegelungsgrade
und Hitzeinseln auf relevante Uberflutungsbereiche der Starkregenhinweiskarte.

2. Quartier Helle Mitte: Die Kombination aus erhdhter taglicher Uberwdrmung und der réumlichen
Ndhe zu gefdhrdeten Infrastrukturen macht diesen Bereich zum Fokuspunkt fiir kombinierte Ent-
siegelungs- und Retentionsmaf3nahmen.

3. Schutz sensibler Infrastruktur: Standorte wie die 36. Grundschule oder Pflegeeinrichtungen,
die in den Uberlagerungszonen liegen besitzen eine héhere Prioritét bei der Umsetzung von

Anpassungsmaf3inahmen.

Die PHK bildet somit das rdumliche Leitbild, um begrenzte Ressourcen des Bezirks gezielt dort

einzusetzen, wo der Schutzbedarf fiir die Bevolkerung am hochsten ist.
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8 Mafinahmenentwicklung

Die Mafinahmenentwicklung erfolgte auf Basis der Kartenanalysen. Zusdtzlich fand eine stichpro-
benartige Vor-Ort-Begehung statt. Die MaBnahmen sind daher primdr als gutachterliche Empfeh-
lungen auf Grund der kartographischen Analyse zu sehen und bediirfen vor der Umsetzung noch

einer konkreteren Bestandsaufnahme, Ausdifferenzierung sowie ggf. amtsinterner Abstimmung.

Bei den vorgeschlagenen Maf3nahmen handelt es sich in erster Linie um stadtplanerische Klimaan-
passung mit spezifischen Wirkungen fiir die oben vorgestellten Klimafolgen. Aufgrund der Relevanz
von Hitze und Starkregen fokussieren die Mafinahmen auf die Minderung der Auswirkungen dieser
durch den Klimawandel an Hdaufigkeit und Intensitdt zunehmenden Extremwetterereignisse. In Ta-
belle 4 werden die Mafinahmen den verschiedenen Klassen in der Planungshinweiskarte zugeord-

net. Dies soll eine rdumliche Priorisierung der Maf3nahmen erleichtern.

Neben der Minimierung der Klimawirkung haben die MafBnahmen auch eine Reihe von positiven
Nebeneffekten. So kann die Schaffung und Qualifizierung kleinerer Griinstrukturen zusdtzlich die
Aufenthaltsqualitdt verbessern und soziale Begegnungsorte schaffen. Auch kénnen alle Maf3nah-

men zur Schaffung und Sicherung von Stadtgriin einen Beitrag zum Erhalt der Biodiversitdt leisten.

Tabelle 4: MaBnahmenubersicht und Zuordnung der jeweiligen Relevanz der MalBnahme zu Klassen der
Planungshinweiskarte.

MaRnahme / Flachen in der PHK

Kaltluftschneisen
Freiflichen

[}
<
=3
o
(TS
9
-
S
©
o
[}
-]
o
<
=
=
|7
Q
(-3

Hitzegefdhrdete Gebiete
Starkregengefdhrdete Gebiete

VM1 Entsieglung von Verkehrsflichen

VM2 Witterungsschutz im Verkehrsraum

SP1 Schaffung eines Netzes von Klimakomfortplatzen im Auenbereich
SP2 Retentionsflachen schaffen

SP3 Schutz von Kaltluftschneisen

SG1 StraBen- und Griinflichenbaumbestand sichern

SG2 Pilotprojekt zur Uberdachung mit PV auf privaten Parkplatzflichen
SG3 Gehdlzbestand in bestehenden Griinflachen erhéhen

G1 Albedoeffekt erhhen

G2 Fassadenbegriinung

MG1 Kiihle Orte-Karte (indoor)

MG2 Verschattung von Kita- und Schulhofen

besonders relevant

unterstitzend

von nachrangiger Bedeutung

4 Adapt
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Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

VM1 Entsieglung von Verkehrsfldchen

Verkehr und Mobilitat

Kurzbeschreibung

Ein grof3er Teil der versiegelten Flachen in der Grof3siedlung Hellersdorf lasst sich auf Verkehrs-
flachen wie Straf3en, Parkpldtze, Platze und in geringerem Ausmaf3 auch auf Gehwege zuriick-
fihren. Diese erscheinen z. T. iberdimensioniert und bieten damit ein enormes Potential fiir Ent-
sieglungsmafinahmen. Im ersten Schritt sind potentielle Entsiegelungsfldchen zu identifizieren,
wobei ein besonderes Augenmerk auf Hotspots in der Planungshinweiskarte zu legen ist.

Als Referenzbeispiel zur Orientierung kann die 2026 startende Entsieglung am Alice-Salomon-
Platz gelten (Stadt+Griin, 2024).

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer
Schaffung von Retentionsflachen, Hitzepraven- | Straf3en- und Griinfldchenamt,

tion im offentlichen Raum Fladcheneigentiimer
Best-Practice-Bei- o Teilentsiegelung Dauer Mittelfristig (3-10
spiel Platz des 4. Juli Jahre)

e Graefekiez

‘ VM2 Witterungsschutz im Verkehrsraum

Verkehr und Mobilitat

Kurzbeschreibung

Durch den Klimawandel steigt die Wahrscheinlichkeit und Intensitdt von Extremwettereignissen in
Hellersdorf und damit die Vulnerabilitat von &ffentlichen Verkehrsmitteln, dem Fahrrad- und Fuf3-
verkehr. Um diesen zu schiitzen, braucht es ein Konzept zum Witterungsschutz als Schutz vor
Sonne, Hitze und Starkregen an Haltestellen, Kreuzungen, Ampel, Rad- und Fuflwegen bspw. mit
begriinten Bushaltestellen. Letztere wurden bereits im Projekt HeiBes Hellersdorf als |deen aus

der Anwohnerschaft eingebracht.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer
Hitzeprdvention im &ffentlichen Raum Straf3en- und Griinfldchenamt
Best-Practice-Bei- e Stadt Teltow Dauer Mittelfristig (3-10
siel e Coole Straf3en Jahre)
P e Griinphasen fiir

Fuf3gdnger

¢4 GreenAdapt

44


https://gruen-berlin.de/projekte/urbane-freiraeume/platz-des-4-juli/ueber-das-projekt
https://gruen-berlin.de/projekte/urbane-freiraeume/platz-des-4-juli/ueber-das-projekt
https://regenwasseragentur.berlin/magazin/verkehrsberuhigung-mit-mehrwert-der-graefekiez-in-kreuzberg/
https://klimabuendnis-stadtentwicklung.de/praxisbeispiel/begruente-bushaltestellen-in-teltow/
https://hitzeservice.de/coole-strassen/
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bvm/aktuelles/pressemeldungen/2023-03-16-bvm-ampel-priorisierung-234600
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bvm/aktuelles/pressemeldungen/2023-03-16-bvm-ampel-priorisierung-234600

Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

SP1 Schaffung eines Netzes von Klimakomfortpldtzen im Auflenbe-

reich

Stadtplanung

Kurzbeschreibung

Klimakomfortplétze sind Orte der Abkiihlung und Erholung im Auflenbereich. Sie sind durch
Baumbeschattung und weitere Elemente der Aufenthaltsqualitat (z.B. Bénke, Spielplatz, Trink-
brunnen) gekennzeichnet. Derartige Orte sollen insbesondere in Bereichen, die nicht fuBlaufig an
grofiere Griinflachen wie z. B. das Wuhletal oder die Honower Weiherkette angebunden sind, ge-
schaffen werden. Sie dienen auch als Schutzraum fiir vulnerable Gruppen in Gebduden in der
Ndhe mit hoher Hitzebelastung, weshalb die Erreichbarkeit ein zentrales Kriterium sein muss. Zu-
dem erhdht ein Netz solcher Platze die Mobilitat. Zur Einbindung der Anwohnerschaft kann sich
am Heat-Resilient-City Project orientiert werden.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Hitzeschutz besonders fiir vulnerable Personen | Straf3en- und Griinfldchenamt,

Quartiersmanagement

Best-Practice-Bei- e Augsburg Dauer Kurzfristig (1-3 Jahre)
. e Dresden
spiel
‘ Sp2 Retentionsfldchen schaffen
Stadtplanung
Kurzbeschreibung

Die Analyse der Starkregengefahrenkarte hat gezeigt, dass es einige Bereiche gibt, die beson-
ders von Uberschwemmung bedroht sind. Im Speziellen verfiigen vor allem gefdhrdete Verkehrs-
achsen (z.B. Alte Hellersdorfer Str.) und soziale Einrichtungen (z. B. Casper-David-Friedrich-
Grundschule) einen besonderen Schutzbedarf. Im ersten Schritt sind die Hotspots der Planungs-
hinweiskarte zu Starkregen mit den realen Bedingungen vor Ort zu iiberpriifen, um anschlieflend
Potentiale fiir Retentionsflachen zu identifizieren.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Schutz vor Uberschwemmungen durch steigende = Stadtentwicklungsamt,  StraBlen-  und

Starkregengefahr Grinflachenamt

Best-Practice-Bei- e Hamburg BGS 2,0 Dauer Mittelfristig (3-10
. e Berlin Jahre)

spiel

e Wohnquartier Johannis-

arten Treptow
e Schuhmacherquartier

Tegel
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https://machmit.augsburg.de/klimaoasen
http://heatresilientcity.de/
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/?page_id=6493&lang=de
https://www.tu.berlin/oekohydro/forschung/forschungsprojekte/bluegreenstreets-multifunktionale-strassenraumgestaltung-urbaner-quartiere
https://regenwasseragentur.berlin/inspirieren-lassen/projektdatenbank/wohnquartier-johannisgaerten/?utm_source=chatgpt.com
https://regenwasseragentur.berlin/inspirieren-lassen/projektdatenbank/wohnquartier-johannisgaerten/?utm_source=chatgpt.com
https://schumacher-quartier.de/wassernutzung/?utm_source=chatgpt.com
https://schumacher-quartier.de/wassernutzung/?utm_source=chatgpt.com

Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

SP3 Schutz der Kaltluftschneisen

Stadtplanung

Kurzbeschreibung

Nachts entsteht im Umland viel Kaltluft, die iiber Griinziige und breite Strafien in die Siedlungs-
bereiche stromt. Da sie fiir nachtliche Abkiihlung und die Reduktion der Hitzebelastung zentral
ist, miissen Entstehungsfldchen und Leitbahnen vor Bebauung geschiitzt und begriint werden (mit
begrenzter Bewuchshéhe und -dichte, um die Strdmung nicht zu behindern). Berlin fordert daher
die Sicherung und Freihaltung bestehender Kaltluftleitbahnen, da sie essenziell fiir den ndchtli-
chen Luftaustausch sind (Planungshinweiskarte Klima, Umweltatlas Berlin). Fiir den Schutz der
Kaltluftentstehungsgebiete ist zudem die Kooperation mit dem Brandenburger Umland notwen-
dig; die Gemeinsame Landesplanung enthdlt dazu explizite Vorgaben zum Schutz von Kaltluf-
tentstehungsgebieten und Ventilationsbahnen (GL Berlin-Brandenburg, 2026).

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Unterstlitzung der Abkiihlung Stadtentwicklungsamt

Reduktion der Uberwdrmung

Best-Practice-Bei- e BEK2030 Dauer Kurzfristig (1-3 Jahre)
spiel e Beschlussvorlage
g Jenat

Straflen- und Griinfldchenbaumbestand sichern

Stadtgriin

Kurzbeschreibung

Sowohl an den zentralen Verkehrsachsen wie der Hellersdorfer Str. oder Stendaler Str. als auch in
vielen Griinflachen findet sich z. T. ein junger Baumbestand. Durch dessen gesichertes Wachstum
kann eine Vergréflerung des Kiihleffekts von Griinstreifen und -flachen stattfinden. Gleichzeitig ist
der Baumbestand insbesondere gefdhrdet. Deshalb ist ein angepasster Bestandsschutz zentral
(z. B. Standraumaufwertung, Pflege) und eine Entwicklung von Standortangepassten Arten bei
Ausfdllen zu empfehlen.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Hitzeschutz durch Vergréflerung des Griinvolu- = Straflen- und Griinfldchenamt Marzahn-Hel-
mens und der Beschattung lersdorf, Fachbereich Griinflachen

Best-Practice-Bei- e Jena Dauer Dauerhaft
e Miinchen
e Berlin und BaumEnt-

scheid

spiel

46


https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutz-in-der-umsetzung/bek-2030-umsetzung-2022-bis-2026/
https://gruene-jena.de/2023/01/19/kaltluftschneisen-erhalten-stadtklima-schuetzen/
https://gruene-jena.de/2023/01/19/kaltluftschneisen-erhalten-stadtklima-schuetzen/
https://umwelt.jena.de/de/stadtbaumkonzept
https://gruene-stadt-der-zukunft.de/steckbrief-baeume-als-hitzeschutz/
https://regenwasseragentur.berlin/magazin/stadtbaeume-im-klimastress/
https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.berlin.de/sen/justiz/service/gesetze-und-verordnungen/2025/ausgabe-nr-33-vom-20112025-s-541-568.pdf%3Fts%3D1763550833&ved=2ahUKEwjq_Kyi3bCSAxV_gf0HHS4uAZwQFnoECCwQAQ&usg=AOvVaw0fRHQZ5NWA64hU2_0xyExe
https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.berlin.de/sen/justiz/service/gesetze-und-verordnungen/2025/ausgabe-nr-33-vom-20112025-s-541-568.pdf%3Fts%3D1763550833&ved=2ahUKEwjq_Kyi3bCSAxV_gf0HHS4uAZwQFnoECCwQAQ&usg=AOvVaw0fRHQZ5NWA64hU2_0xyExe

Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

SG2 Pilotprojekt zur Uberdachung mit PV auf privaten Parkplatzfla-

chen

Stadtgriin

Kurzbeschreibung

Einkaufszentren und Parkpldtze bspw. an der Neuen Grottkauer Str. und Zossener Str. sind lokale
Hitzehotspots in der Grof3siedlung. Hier besteht ein besonderer Handlungsbedarf, gleichzeitig
sind die Handlungsspielrdume des Bezirks eingeschrankt, da es sich um private Fldchen handelt.
Deshalb ist eine enge Zusammenarbeit mit Betreibern fiir ein Pilotprojekt notwendig, dass die
Vorteile fiir Kund*innen und Beschdaftigte herausstellt. Eine Uberdachung mit PV kann sowohl fiir
die Betreiber*innen attraktiv sein als auch Synergien zum Klimaschutz schaffen.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Auflésung von Hitzehotspots Private Eigentiimer*innen in Kooperation mit

Bezirksamt (Klimaanpassung, Stadtplanung)

Best-Practice-Bei- e Griinordnungsplan = Dauer Kurzfristig (1-3 Jahre)
spiel e abpflastern

o Stuttgart

Geholzbestand in bestehenden Griinfldchen erh6hen

Stadtgriin

Kurzbeschreibung

In Hellersdorf existieren viele offene Griinfldchen ohne ausgeprdgten Baum- oder Heckenbe-
stand bspw. siidlich des Hellersdorfer Grabens Héhe U Cottbusser Platz. Die Rasenfldchen sind
wenig widerstandsfdhig und tragen tagsiiber kaum zur Kiihlung bei, wie die Hitzebelastungskarte
zeigt. Das Einbringen von Griinvolumen vermindert die Hitzebelastung tagsiiber (vgl. mit dicht
bewachsenen Griinflachen wie rund um Schleipfuhl).

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Erhéhung der Kihlwirkung und Verschattung tagsiiber | Straflen- und Griinfldchenamt Mar-

zahn-Hellersdorf, Fachbereich Griinfla-

chen
Best-Practice-Bei- e Dresden Dauer Kurzfristig (1-3 Jahre)
. o leipzig
Ll o KiW44s
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https://tu-dresden.de/bu/architektur-landschaft/ila/lp/ressourcen/dateien/Forschung/abgeschlossene-forschung/2024_gop/Toolbox_GOP_Webversion_Barrierefrei_UA.pdf?lang=de
https://abpflastern.beteilige.me/#/
https://jetztklimachen.stuttgart.de/stellplatzgestaltung
https://www.dresden.de/de/stadtraum/umwelt/gruenes-dresden/baeume/baumpflanzungen.php?pk_campaign=Shortcut&pk_kwd=baumpflanzungen
https://www.leipzig.de/leben-in-leipzig/natur-und-umwelt/umwelt-und-naturschutz/baeume-und-baumschutz/strassenbaumkonzept-leipzig-2030
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/

Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

Gl Albedoeffekt erhhen
Gebdude
Kurzbeschreibung

Speziell die weit verbreiteten Flachddcher in der Grofisiedlung sind hdufig in schwarz oder dunk-
len Farben und absorbieren somit besonders viel Hitze aus der Sonneneinstrahlung. Ein Anstrei-

chen mit moglichst riickstrahlenden (sprich hellen) Materialien und Farben (White-roof-Prinzip)

erhdht den Albedoeffekt. Ahnlich kann bei StraBenflachen vorgegangen werden. Fiir Flachbauten
ist auch die Begriinung von Ddchern eine Option und von der Senatsverwaltung als Griindach-
PLUS-Programm gefordert. Informationsmaterial fiir Eigentimer*innen kann bei der Umsetzung
helfen.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Senkung der Hitzeaufnahme von Geb&uden und Stra- | Stadtentwicklungsamt, Eigentiimer, Stra-

3en 3en- und Griinfldchenamt
Best-Practice-Bei- e Berlin Dauer Mittel- bis langfristig
spiel ° BBSR (3- >10 Jahre)

‘ G2 Fassadenbegriinung
Gebdude
Kurzbeschreibung

Die im Bezirk weit verbreiteten grofien einheitlichen Fassaden bieten ein enormes Begriinungs-
potential in den unteren 2-4 m. Dafiir ist eine Zusammenarbeit mit privatem und stddtischem
Eigentimer*innen notwendig. Dabei ist zwingend und projektmittelunabhéngig auch die Pflege
mitzudenken. Dafiir kann auch eine Zusammenarbeit mit der Anwohnerschaft angepeilt werden,
z. B. liber die Verwendung essbarer Pflanzen. Zur Pflege des Griins miissen finanziell die Eigen-
timer*innen mit eingebunden werden. Ein Leuchtturmprojekt an bezirklichen Liegenschaften kann
ausstrahlende Wirkung haben.
Anpassungsziel Umsetzungsakteuer
Hitzeschutz in Bestandsgebduden und deren Umge- = Stadtentwicklungsamt, Facility Manage-
bung ment / Liegenschaftsverwaltung, stadti-
sche Wohnungsbaugesellschaften, private

Eigentimer*innen

Best-Practice-Bei- e leipzig Dauer Dauerhaft
spiel e Magdeburg
P e Hamburg
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https://www.gebaeudeforum.de/realisieren/bauphysik/albedo-effekt/
https://mein.berlin.de/mapideas/2024-24404/
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2024/bbsr-online-124-2024-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.oekoloewe.de/kletterfix.html
https://www.diestadtfelder.de/presse/gruene-wand-in-stadtfeld-fertiggestellt/?utm_source=chatgpt.com
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/energie/energielotsen/praxisbeispiele-gebaeudebegruenung-290784?utm_source=chatgpt.com

Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf

’ MG1 Kiihle Orte-Karte (indoor)

Menschliche Gesundheit

Kurzbeschreibung

In der Grof3siedlung fehlen aufgrund der historischen Entwicklung klassische Indoor-Abkiihlung-
sorte wie bspw. Kirchen. Die Potentiale fiir barrierefrei zugdngliche kiihle Orte miissen daher ex-
plizit gesucht und ausgewiesen werden. Hier ist auf die Beteiligung der Anwohnerschaft zu setzen.
Eine Verbreitung sollte speziell fiir Altere auch analog stattfinden. Als Unterstiitzung und Basis
kann die Berliner Erfrischungskarte genutzt werden. Auch die Ergebnisse aus dem Projekt Heif3es
Hellersdorf sollten hier einflieBen. Sollte es eine Weiterfiihrung des Hitzeschutztelefons geben,
sollte dies eingebunden werden fiir aktuelle Informationen.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer

Schutz von vulnerablen Gruppen vor Hitze Gesundheitsamt, Quartiersmanagement,

DRK Kreisverband Berlin-Nordost e.V.

Best-Practice-Bei- e Berlin Dauer Kurzfristig (1-2 Jahre)
spiel e Mettmann

g e Hamburg
‘ MG2 Verschattung von Kita und Schulhéfen

Menschliche Gesundheit

Kurzbeschreibung

(Klein-)kinder haben als besonders vulnerable Gruppen einen besonderen Schutzbedarf vor zu-
nehmender Hitzebelastung. Ein Schutz vor Hitze aber ebenso UV-Belastung kann durch Begrii-
nung und kurzfristig baulich mit z. B. Sonnensegeln stattfinden. Auch bewachsene Pergolen sind
vertikal wie horizontal eine griine doch gleichzeitig kurzfristige Mafinahme. Parkpldtze und Ein-

gangsbereiche sind dabei mitzudenken. Ein Beispiel mit Bedarf ist die Pusteblume-Grundschule.

Anpassungsziel Umsetzungsakteuer
Hitze- und UV-Schutz von Kindern Bildungs- und Schulamt, Stadtentwicklungs-
amt
Best-Practice-Bei- e PriatenKids Berlin Dauer Kurzfristig (1-3 Jahre)
spiel e Niirnberg
e Bundesamt fiir

Strahlenschutz
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https://kuehle-orte.berlin.de/hsp/
https://kühle-orte.de/kreis-mettmann/
https://geoportal-hamburg.de/kuehle-orte/
https://www.piratenkids.de/sonnenschutzprojekt/
https://www.piratenkids.de/sonnenschutzprojekt/
https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.bfs.de/DE/themen/opt/uv/klimawandel-uv/kampagne2023/praxistipps-kiga-schule.html&ved=2ahUKEwj_2Y_y4rCSAxW88rsIHakXE_sQFnoECBcQAQ&usg=AOvVaw0cBPBWCnZUFdpAjO9ewPJ2
https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://www.bfs.de/DE/themen/opt/uv/klimawandel-uv/kampagne2023/praxistipps-kiga-schule.html&ved=2ahUKEwj_2Y_y4rCSAxW88rsIHakXE_sQFnoECBcQAQ&usg=AOvVaw0cBPBWCnZUFdpAjO9ewPJ2

Quartier- und Stadtteilklimatisches Gutachten Hellersdorf
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